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 Vorwort

Der Weg ist das Ziel, sagt man gerne – hier im 
Bereich des Umweltmanagements passt das 
besonders gut. Denn für die Ziele wie Klima-
schutz und den Erhalt einer lebenswerten Umwelt 
sind die Wege entscheidend, die wir einschlagen. 
Nicht das hehre Motiv, sondern die Wirksamkeit 
weist den Weg für das richtige Handeln.

Eine zentrale Wegbeschreibung für Nachhaltig-
keit ist das Eco Management and Audit Scheme 
(EMAS), mit dessen Systemeinführung das BMF 
2021 begonnen hat. EMAS ermöglicht trans-
parente und vergleichbare Umweltbilanzen 
für systematische Energie- und Ressourcen-
einsparungen und ist damit ein effektives 
Instrument, um wirksame Beiträge zu mehr 
Klimaschutz zu leisten.

Mit EMAS sind wir auf dem richtigen Weg zur 
Einführung der klimaneutralen Bundesver-
waltung bis 2030. Dabei nutzen wir das von 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
(BImA) organisierte Verfahren – den BImA 
EMAS-Konvoi – um auch die Behörden im 
BMF-Geschäftsbereich für eine Systemein-
führung zu gewinnen. Bis 2025 soll EMAS an 
rund 100 Standorten eingeführt sein. Parallel 
dazu arbeiten wir mit Zoll und ITZBund an 
einem toolgestützten System, das die Erhebung, 
Verarbeitung und Auswertung der Daten noch 
stärker digitalisiert.

Wir verbessern unsere Umweltauswirkungen 
systematisch und lassen unser Umweltmanage-
mentsystem jährlich extern begutachten.

Den Abschluss der ersten erfolgreichen Zerti-
fizierung bildet die hier vorgelegte Umwelt-
erklärung mit den Daten des Jahres 2022.

Der Berichtszeitraum ist von den Maßnahmen 
gegen die COVID-19 Pandemie geprägt. Daraus 
ergaben sich kurzfristige Sondereffekte in der 
Umweltbilanz, zugleich aber auch langfristig 
wirkende Verhaltensänderungen wie die 
verstärkte Nutzung digitaler Technologien 
und hybrider Arbeitsformen. Nicht zuletzt 
machte die durch EMAS gestützte Inventur der 
Gesamtemissionen deutlich, dass es Potentiale 
für einen effizienteren Umgang mit der Res-
source Raum gibt. Wenn es nun gelingt, unsere 
Dienstgebäude und die Raumnutzung auf die 
geänderten Bedarfe einzustellen, sind wir auch 
da auf einem guten Weg.

Für die große gemeinschaftliche Aufgabe 
des Klimaschutzes ist die Vorbildfunktion 
der öffentlichen Hand ganz wesentlich. Das 
Bundesministerium für Finanzen (BMF) ist sich 
der besonderen Verantwortung bewusst. Wir 
stehen für eine nachhaltige Finanzpolitik und 
richten den Blick auf die langfristigen Folgen 
unseres Handelns - über den kurzfristigen Vor-
teil hinaus. Die vorliegende Umwelterklärung 
zeigt das in aller Klarheit.

Steffen Saebisch

Staatssekretär im Bundesministerium der 
Finanzen



Umwelterklärung 2024

4



5

Inhaltsverzeichnis

1. Das BMF im Überblick  7

1.1 Standorte 8
1.2 Standort Berlin 8
1.3 Standort Bonn 10
1.4 Standort Brühl 10

2. Aufbau des Umweltmanagementsystems  11

2.1 Leitung 11
2.2 Rollen und Verantwortlichkeiten 11
2.3 Kontext der Organisation 13
2.4 Umweltrechtsregister 13

3. Umweltleitlinien  16

4. Umweltkennzahlen  18

4.1 Mobilität 18
4.2 Gebäude 19
4.3 Beschaffung 21
4.4 Kantine 21
4.6 Biodiversität 22
4.7 Fazit 22

5. Umweltprogramm  23

5.1 Mobilität 23
5.2 Gebäude 25
5.3 Beschaffung 27
5.4 Abfall 28
5.5 Weitere Maßnahmen 29
5.6 Politische Aktivitäten mit indirekten Umweltauswirkungen 30

6. EMAS-Kernindikatoren  33

6.1 Alle Standorte 34
6.2 Berlin 36
6.3 Bonn 38
6.4 Brühl 40

7. Kontakt  42

Abkürzungen und Begriffsbestimmungen  44

Umwelterklärung 2024

5



Umwelterklärung 2024

6



Umwelterklärung 2024

7Das BMF im Überblick

Das BMF gehört als oberste Bundesbehörde 
zur unmittelbaren Bundesverwaltung und 
zugleich zur Bundesfinanzverwaltung. Zur 
Bundesfinanzverwaltung gehören neben 
dem BMF die Generalzolldirektion (GZD), das 
Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) und das 
Informationstechnikzentrum Bund (ITZBund). 
Zum sonstigen Geschäftsbereich gehören 
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen 
Rechts, über die das Bundesministerium die 
Aufsicht hat, zum Beispiel die Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) oder 
die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
(BImA).

Kernaufgabe des BMF ist es, die finanzielle 
Handlungsfähigkeit des Bundes langfristig zu 
sichern. Dem BMF kommt damit eine zentrale 
Rolle innerhalb der Bundesregierung zu. Aus 

diesem Grund hat der Bundesminister der 
Finanzen auch ein Widerspruchsrecht bei allen 
finanzpolitischen Entscheidungen der Bundes-
regierung.

Das BMF bündelt mit dem Ziel solider Staatsfi-
nanzen die finanziellen Belange der Regierung 
im Sinne einer nachhaltigen Finanzpolitik 
und sorgt damit zugleich für einen fairen 
Interessenausgleich innerhalb der Gesell-
schaftsgruppen.

 1. Das BMF im Überblick 

Auszug GO-BMF

Oberste  
Bundesbehörde

Bundesministerium der Finanzen (BMF)

Bundesoberbehörden Bundesfinanzverwaltung (i.e.S.)

Generalzolldirektion 

(GZD)

Bundeszentralamt 

für Steuern (BZSt)

Informationszent-

rum Bund (ITZ Bund)

Örtliche Behörden Hauptzollämter Zollfahndungsämter

Aufgabenerledigung  

in eigenständiger 

Rechtsform

Sonstiger Geschäftsbereich

Bundesanstalt für 

Finanzleistungs- 

aufsicht (BaFin)

Bundesanstalt für 

Finanzmarktstabili-

sierung (FMSA)

Bundesanstalt für 

Immobilienaufgaben 

(BImA)

Bundesanstalt für 

vereinigungsbedingte 

Sonderaufgaben (BvS)

Bundesanstalt  

für Post und  

Telekommunikation 

(BAnstPT)

Museumsstiftung 

Post und  

Telekommunikation  

(MusStiftPT)

} 
Postnachfolgeeinrichtungen (PNE)
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Nachfolgend ein Überblick über die  
Standorte des BMF.

1.2 Standort Berlin

Die von BMF in Berlin genutzen Standorte befin-
den sich in enger räumlicher Nähe und werden 
deshalb als ein Standort betrachtet.

Als umweltrelevante Aspekte können in Berlin 
die Druckerei, die Kantine, der Fahrdienst, die 
Poststelle und die Materialstelle genannt werden.

Im Bereich des technischen Gebäudemanage-
ments kommen dieselbetriebene Netzersatz-
anlagen, Fernkälte, dezentrale Klimageräte in 
Funktionsräumen und dezentrale Warmwasser-
aufbereitung in ausgewählten Funktionsräumen 
zum Einsatz. Betrieben werden außerdem 
Netzwerkverteilräume und Kopfstellen für die ins 
ITZBund ausgelagerten Serverräume.
Geheizt wird am Standort Berlin ausschließlich 
mit Fernwärme. Der Standort Berlin verfügt 
ebenfalls über Teeküchen und seperate Müll-
räume.

Nachfolgend ein Überblick über die  
genutzten Liegenschaften.

Detlev-Rohwedder-Haus,  
(Wilhelmstraße 97, 10117 Berlin)
Das Detlev-Rohwedder-Haus im Herzen Berlins, 
ist heutiger Sitz des Bundesfinanzministe-
riums. Kaum ein anderes Gebäude der Stadt 
spiegelt die wechselvolle deutsche Geschichte 
des 20. Jahrhunderts baulich so stark wider, wie 
dieser Komplex an der Leipziger Straße, Ecke 
Wilhelmstraße.

Dem BMF obliegen insbesondere die folgenden 
Kernaufgaben:
• Erarbeitung von Strategien und Konzepten zu 

finanzpolitischen und volkswirtschaftlichen 
Grundsatzfragen

• Schuldenregulierung
• Finanzierung der öffentlichen Infrastruktur
• jährliche Aufstellung des Bundeshaushalts 

für das jeweils kommende Jahr und die Fort-
schreibung des fünfjährigen Finanzplans

• Allgemeine Gesetzgebung im Bereich des 
Haushaltswesens des Bundes und für wichti-
ge Einzelfallentscheidungen im Rahmen der 
Haushaltsführung

• Kassen- und Rechnungswesen sowie die 
Haushalts- und Vermögensrechnung des 
Bundes

• Schuldenregulierung
• Finanzierung der öffentlichen Infrastruktur

1.1 Standorte

Im BMF selbst sind insgesamt ca. 2.300 Personen 
beschäftigt. Diese verteilen sich auf die Städte 
Berlin, Bonn und Brühl. Der Hauptstandort in 
Berlin ist mit über 90 % aller Beschäftigten der 
größte Standort.

Standortübersicht

Berlin

• Wilhelmstraße 97, 10117 Berlin

• Mauerstraße 75, 10117 Berlin

• Leipziger Straße 126-128, 10117 Berlin

• Markgrafenstraße 58, 10117 Berlin

• Charlottenstraße 82, 10969 Berlin

• Charlottenstraße 14-15, 10969 Berlin

Bonn

• Am Propsthof 78A, 53121 Bonn

Brühl

• Willy-Brandt-Straße 10, 50321 Brühl

Die beheizte Fläche aller Standorte des BMF 
beträgt ca. 100.000 Quadratmeter. Als natur-
nahe Fläche stehen ca. 1.500 Quadratmeter 
zur Verfügung. Die BImA ist für alle durch das 
BMF genutzen Liegenschaften und Gebäude die   
Vermieterin.

Quelle: BMF/Hendel
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In der Liegenschaft sind ca. 1300 Beschäftigte 
tätig. Die Liegenschaft weist eine beheizte 
Fläche von 47.278m² auf. Die Liegenschaft wird 
ausschließich durch BMF genutzt.

Postblock (Mauerstraße 75, 10117 Berlin)
Bei der Liegenschaft in der Mauerstraße 75 
handelt es sich um zwei denkmalgeschützte 
Gebäude, die von 1871 bis 1874 als General-
postamt im deutschen Kaiserreich errichtet 
wurden. Durch beidseitigen Erweiterungs-
bau entstanden in den Jahren 1893 bis 1898 
weitere Verwaltungsgebäude. Nach der 
kriegsbedingten Zerstörung wurden im 
Zeitraum 1958 bis 1963 verbleibende Bauteile 
wiederaufgebaut.

In Anlehnung des historischen Erscheinungs-
bildes erfolgte erstmals in der zweiten Hälfte 
der 1990er Jahre eine Grundinstandsetzung, 
die mit der Übernahme durch das BMF bis 
ins Jahr 2004 fortgeführt wurde.

Der Bürokomplex mit einer Flächengröße 
von 11.281 m² besteht aus zwei viergeschos-
sigen Gebäudeflügeln (sog. Mauerwerksbau), 
die über Verbindungsgänge im Obergeschoss 
miteinander verbunden sind. Die Zwischen-
räume durchtrennen das Gelände in vier 
Innenhöfe. Der Zugang zu den Dienstgebäu-
den ist sowohl über den zentralen Eingang 
in der Mauerstraße 75 als auch über das 
Parkplatzgelände der Leipziger Straße 43 
möglich.

Den Beschäftigten stehen insgesamt 250 
Büroräume zur Verfügung. Davon werden im 
„Nordflügel“ derzeit 88 und im „Südflügel“ 
151 Büros genutzt.

In der Liegenschaft sind ca. 250 Beschäftigte 
tätig. Die Liegenschaft weist eine beheizte 
Fläche von 11.993 m² auf. Die Liegenschaft 
wird ausschließlich durch BMF genutzt.

Leipziger Straße 126-128, 10117 Berlin
In der Liegenschaft sind ca. 150 Beschäftigte 
tätig. Die Liegenschaft weist eine beheizte 
Fläche von 6.089m² auf. Die Liegenschaft 
wird nicht ausschließlich durch BMF genutzt.

In den Jahren 1935/36 entstand das imposante 
Bürogebäude nach Plänen von Ernst Sagebiel. 
Das Reichsluftfahrtministerium unter Her-
mann Göring benötigte mehr Platz. Die neue 
Machtzentrale Görings wurde in Stahlbeton-
skelettbauweise erbaut. Mit über 2.000 Räumen 
und insgesamt 6,8 Kilometer langen Fluren auf 
rund 112.000 Quadratmetern Geschossfläche 
entstand das seinerzeit größte Bürogebäude 
Berlins. Auf Wunsch der Bauherren sollte die 
Architektur den Machtanspruch des national-
sozialistischen Regimes unterstreichen. Neo-
klassizistischer Stil, Säulengänge, Wandreliefs 
und Marmorböden sollten Besucherinnen und 
Besucher gleichzeitig in Staunen versetzen und 
einschüchtern. Bis heute zeugt ein architekto-
nisches Detail von Görings Regime: Teile der 
Treppengeländer im Haus bestehen aus dem 
gleichen Aluminium, das 1935 beim Bau neuer 
Flugzeuge für die Luftstreitkräfte verwendet 
wurde.

Im Krieg wurde das Gebäude teilweise stark 
beschädigt. Der Wiederaufbau begann bereits 
im August 1945. Das Haus wurde zur Zentrale 
der sowjetischen Besatzungszone. Symbole der 
Nazi-Diktatur wie Hakenkreuze und Wand-
reliefs verschwanden mit der Entnazifizierung.

1949 wurde im damaligen großen Festsaal die 
DDR ausgerufen. Ab 1949 diente das Gebäude 
der SED, der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands, als Haus der Ministerien.

Ende der 1980er deutete sich der nächste radi-
kale Umbruch an, der sich bald architektonisch 
widerspiegelte: Der Zusammenbruch der DDR. 
Bald nach der Einheitsfeier, am 3. Oktober 1990 
zogen neue Mieter ein. Die Berliner Außenstelle 
des Bundesfinanzministeriums, das damals 
noch in Bonn sitzt, sowie der Bundesrech-
nungshof und die Treuhandanstalt.

1992 erhielt das Detlev-Rohwedder-Haus seinen 
heutigen Namen. Es ist nach dem zweiten 
Präsidenten der Treuhandanstalt benannt. 
Durch seinen außerordentlichen Einsatz hat er 
sich dieser Würdigung verdient gemacht.

1999 zog das Bundesfinanzministerium voll-
ständig von Bonn nach Berlin. Bis heute hat es 
seinen Sitz hier.

Quelle: BMF/Hendel
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Auf der Grundlage von Art. 108 Abs. 2 GG und 
dem Steuerbeamtenausbildungsgesetz werden 
jährlich rund 650 Führungskräfte der Steuer-
verwaltungen der Länder und des Bundes 
ausgebildet (ergänzende und fortführende 
Studien).

Darüber hinaus nehmen an Fortbildungssemi-
naren jährlich rund 8.000 Finanzbeamtinnen 
und Finanzbeamte der Länder und des Bundes 
teil, die als Führungskräfte eingesetzt sind 
oder bei denen insbesondere die Bund-Länder 
übergreifende Zusammenarbeit und der Erfah-
rungsaustausch besonders bedeutsam sind 
(z. B. Steuerfahnderinnen und Steuerfahnder, 
Betriebsprüferinnen und Betriebsprüfer).

Auf der Grundlage von Art. 65 GG obliegt der 
BFA auch die Aus- und Fortbildung von Ange-
hörigen des BMF und der Finanzbehörden aus 
dem Geschäftsbereich des BMF, insbesondere 
des Bundeszentralamtes für Steuern.

Die Bundesfinanzakademie verfügt in Brühl 
über 7 Hörsäle und 7 Seminarräume, sowie 
einen IT-Hörsaal und einen IT-Seminarraum. 
Für die Teilnehmenden stehen 164 Einzelzim-
mer und eine Kantine zur Verfügung.

In Berlin werden 4 Hörsäle genutzt; die Unter-
bringung der Teilnehmenden erfolgt in Hotels.

Am Standort sind ca. 20 Beschäftigte tätig. Die 
Liegenschaft weist eine beheizte Fläche von 
10.979 m² auf. Als umweltrelevante Aspekte 
können in Brühl die Kantine und der Unter-
kunftsbetrieb genannt werden.

Im Bereich des technischen Gebäudemanage-
ments kommen dezentrale Klimageräte in 
Funktionsräumen und dezentrale Warm-
wasserbereitung in ausgewählten Funktions-
räumen der Verwaltungsteils und eine zentrale 
Warmwasserbereitung für den Unterkunftsbe-
trieb zum Einsatz. Betrieben werden außerdem 
Netzwerkverteilräume und Kopfstellen für 
die ins ITZBund ausgelagerten Serverräume. 
Geheizt wird mit Gas und Öl. Der Standort 
verfügt ebenfalls über Teeküchen und seperate 
Müllräume.

Markgrafenstraße 58, 10117 Berlin
In der Liegenschaft sind ca. 100 Beschäftigte 
tätig. Die Liegenschaft weist eine beheizte 
Fläche von 3.313 m² auf. Die Liegenschaft wird 
nicht ausschließlich durch BMF genutzt.

Charlottenstraße 82, 10969 Berlin
In der Liegenschaft sind ca. 50 Beschäftigte 
tätig. Die Liegenschaft weist eine beheizte 
Fläche von 3.239 m² auf. Die Liegenschaft wird 
ausschließlich durch BMF seit 2021 genutzt.

Charlottenstraße 14-15, 10969 Berlin
In der Liegenschaft sind ca. 150 Beschäftigte 
tätig. Die BFA Brühl nutzt im Gebäude vier 
Besprechungsräume als Hörsäle (siehe Ziffer 
1.4). Die Liegenschaft weist eine beheizte Fläche 
von 6.675 m² auf. Die Liegenschaft wird aus-
schließlich durch BMF genutzt.

1.3 Standort Bonn

Der ehemalige Hauptstandort wurde mit der Ver-
legung des Parlaments- und Regierungssitzes nach 
Berlin beibehalten. Am Standort sind noch ca. 
80 Beschäftigte tätig. Die Liegenschaft weist eine 
beheizte Fläche von 13.781 m² auf. Der Standort 
wird nicht ausschließlich durch BMF genutzt.

Als umweltrelevante Aspekte können in Bonn die 
Kantine und der Fahrdienst genannt werden.

Im Bereich des technischen Gebäudemanagements 
kommen dieselbetriebene Netzersatzanlagen, 
zentrale Klima- und Lüftungsanlagen, dezentrale 
Klimageräte in Funktionsräumen und dezent-
rale Warmwasseraufbereitung in ausgewählten 
Funktionsräumen zum Einsatz. Betrieben werden 
außerdem Netzwerkverteilräume und Kopfstellen 
für die ins ITZBund ausgelagerten Serverräume. 
Geheizt wird am Standort Bonn mit Gas. Der 
Standort Bonn verfügt ebenfalls über Teeküchen 
und seperate Müllräume.

1.4 Standort Brühl

Die Bundesfinanzakademie im Bundesminis-
terium der Finanzen (BFA) wurde im Jahr 1951 
für die Aus- und Fortbildung der Führungs-
kräfte der Finanzverwaltungen von Bund 
und Ländern (Finanzministerien, Ober- und 
Mittelbehörden, Finanzämter) gegründet.
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 2. Aufbau des  
 Umweltmanagementsystems 

2.1 Leitung

Mit der Verankerung bei dem u. a. für die 
Abteilung Z „Zentralabteilung“ zuständigen 
Staatssekretär wird der EMAS-Verordnung 
entsprochen, das Umweltmanagementsystem 
(UMS) organisatorisch bei der Hausleitung 
anzubinden. Diese Anbindung ist vor 
allem deshalbzweckmäßig, da die direkten 
Umweltauswirkungen (z. B. Dienst-KfZ, 
Gebäude, Dienstreisen, Veranstaltungen usw.) 
im Schwerpunkt den Aufgabenbereich der 
Abteilung Z betreffen.

Die Leitung des BMF übernimmt die Rechen-
schaftspflicht für die Wirksamkeit des UMS 
und stellt dessen Integration in die Organisa-
tion sicher. Zu den Aufgaben im Rahmen des 
UMS gehören insbesondere:

• die Billigung der Umweltleitlinien;

• die Billigung relevanter Dokumente für das 
UMS;

• die Billigung der Umweltziele und des 
Umweltprogramms;

• die Bereitstellung der erforderlichen 
Ressourcen;

• die Förderung der fortlaufenden Verbesse-
rung;

• die Einbindung und Unterstützung der 
Führungskräfte und Vermittlung der 
Bedeutung des UMS an diese.

Die Leitung überzeugt sich laufend davon, dass 
das UMS wirksam ist und die festgelegten Ziele 
erreicht sind.

2.2 Rollen und  
Verantwortlichkeiten

Für die operative Umsetzung des UMS und 
der Umweltleitlinien wurde entsprechend 
der Anforderungen der EMAS-Verordnung 
ein Umweltmanagementbeauftragter (UMB) 
bestellt. Die Funktion des UMB und dessen 
Vertretung wird von der Leitung des für EMAS 
zuständigen Referats Z A 7 „Innerer Dienst“ 
wahrgenommen.

Um diese Aufgaben erfüllen zu können, wurde 
der UMB mit ausreichenden Befugnissen 
ausgestattet:

• Einberufung von Sitzungen

• Vortragsrecht zu umweltrelevanten Themen

• Informationsrecht gegenüber den Beschäf-
tigten

• Zugang zu allen umweltrelevanten Daten

• Vorschlagsrecht hinsichtlich umwelt-
bezogener Maßnahmen in allen relevanten 
Bereichen

• Freigabe der mitgeltenden Unterlagen des 
Umweltmanagementsystems

• Teilnahme an Schulungen

Zur Weiterentwicklung des betrieblichen 
Umweltschutzes und operativen Umsetzung ist 
ein Kern-Umweltteam eingerichtet. Das Kern-
Umweltteam tagt regelmäßig (1x die Woche) 
und darüber hinaus anlassbezogen. Folgende 
Personen bzw. Bereiche sind als Kernteam 
bei allen Besprechungen des Umweltteams 
vertreten:
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• für Umweltmanagement zuständige Referent/ 
Referentin (zugleich Vertreter des UMB)

• für Umweltmanagement zuständige Sachbe-
arbeiterinnen/Sachbearbeiter

Der Kreis der Teilnehmenden wird je nach 
Themenschwerpunkt erweitert:

• Beschäftigte für Liegenschaftsmanagement

• Beschäftigte der dezentralen Vergabestellen 
und des Vergabereferats

• Beschäftigte der Vervielfältigungsstelle 
(Druck- und Grafikservice)

• Beschäftigte der Reisestelle

• Beschäftigte für Veranstaltungsorganisation

• Beschäftigte für Telekommunikationsangele-
genheiten

• Beschäftigte für Informationstechnik

• Beschäftigte für Brandschutz

• Beschäftigte für Arbeitsschutz

• Sicherheitsbeauftragter

• weitere Beschäftigte anderer Bereiche je nach 
Bedarf

• ggf. die BImA für den Liegenschaftsbetrieb

Das Umweltteam bespricht alle operativen 
für das UMS relevanten Fragestellungen, 
erarbeitet Maßnahmenvorschläge, disku-
tiert Abweichungen von Zielvorgaben und 
Umsetzungshindernisse. Die maßgeblichen 
Umsetzungsmaßnahmen werden auf dem 
Dienstweg der Leitung zur Billigung vorgelegt. 
Das Umweltteam unterstützt die Leitung bei 
allen Fragestellungen im Hinblick auf das 
UMS.

Für die Einführung von EMAS im BMF wird 
auf bestehende Organisationsstrukturen und 
die vorhandenen Managementsysteme zurück 
gegriffen. Insoweit werden die Beauftragten 
für Führung und Steuerung (FuS-Beauftragte) 
eng eingebunden und fungieren als Scharnier 
in die jeweiligen Fachabteilungen. Zudem 
werden der Personalrat und die Haupt-
schwerbehindertenvertretung vertrauensvoll 
beteiligt.

Im Kontext des BMF gibt es verschiedene  
interessierte Parteien, die Erwartungen und 
Interessen in Bezug auf die Umwelt- und 
Klimaaktivitäten des BMF haben zum Beispiel 
in Bezug auf ihr Mitwirken in Umwelt- und 
Klimabelangen. 
Im Rahmen einer Stakeholderanalyse wurden 
die internen und externen interessierten 
Parteien mit ihren Erwartungen identi-
fiziert und bewertet. Aus der Bewertung 
ergaben sich Risiken und Chancen für das 
Umwelt- und Klimamanagement des BMF. 
Anschließend wurden – wo sinnvoll – ent-
sprechende Maßnahmen identifiziert, die 
auf die Einbindung und Kommunikation 
mit den interessierten Parteien abzielen und 
sicherstellen, dass Chancen ergriffen und 
Risiken gemindert werden. Aus dem Kreis der 
(BMF-) internen Stakeholder sind zum Beispiel 
die Hausleitung, die Führungskräfte und die 
Beschäftigten von hoher Relevanz für den 
Erfolg des Umwelt- und Klimamanagements. 
Sie werden dementsprechend frühzeitig über 
bevorstehende Maßnahmen informiert und in 
Prozesse eingebunden, um die Umsetzbarkeit 
und Akzeptanz notwendiger Maßnahmen zur 
Reduzierung negativer Umweltauswirkungen 
sicherzustellen. Bei den externen Stakehol-
dern sind insbesondere die Geschäftsbe-
reichsbehörden sowie andere Bundesressorts 
relevant.
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2.4 Umweltrechtsregister

Alle für das BMF relevanten geltenden Umwelt-
vorschriften sowie freiwillig eingegangene 
Verpflichtungen werden eingehalten.

Die externen Vorgaben an unsere Organisation 
sind durch die für uns geltenden rechtlichen 
Vorschriften definiert. Zu den rechtlichen 
Anforderungen haben wir ein Rechtskataster 
eingerichtet, das uns hilft, die relevanten 
Umweltgesetze und -verordnungen im Blick zu 
behalten. Die regelmäßige Aktualisierung des 
Rechtskatasters und daraus abgeleiteter recht-
licher Forderungen sowie deren Aktualisierung 
erfolgt kontinuierlich. In internen Audits wird 
die Einhaltung überprüft. So stellen wir sicher, 
dass alle geltenden rechtlichen Vorgaben, 
sowie sonstigen verbindlichen Anforderungen 
beachtet und neue Vorgaben ohne zeitliche 
Verzögerung umgesetzt werden.

Die folgenden Rechtsvorschriften sind für 
unsere Organisation wesentlich:

2.3 Kontext der Organisation

Unsere strategische Ausrichtung wird durch 
verschiedene interne und externe Themen und 
Fragestellungen beeinflusst. Diese fließen 
maßgeblich in die Ziele unseres UMS ein und 
spielen dadurch eine wichtige Rolle bei der 
Ausrichtung unseres UMS.
Dazu zählen zunächst die Umweltzustände 
(z. B. Klimawandel, Biodiversität, natürlicher 
Ressourcenverbrauch und Luftqualität) an 
unseren Standorten, die zum einen durch unser 
Handeln beeinflusst werden, die zugleich aber 
auch unser Handeln beeinflussen. Weiterhin 
zählen auch politische, rechtliche, technische 
und soziale Rahmenbedingungen zu den exter-
nen Themen (z. B. Klimaziele der Bundesregie-
rung und Verschärfung der umweltrechtlichen 
Vorgaben) die uns, unsere Umweltleistung und 
unser UMS beeinflussen.
Auch interne Themen wie z. B. das Umweltbe 
wusstsein der Beschäftigten oder die Erwar-
tungen an den Dienstherrn als Arbeitgeber 
werden betrachtet.

Staatssekretär

Abteilungsleitung Z

Umweltmanagementbeauftragte (UMB)

Umweltteams

Liegenschafts-
management

Liegenschaften 
Bonn

BFA

Gebäude- 
management

Abteilungsleitungen

Referate

Linienorganisation

Mobilität

Optionale  
Thementeams

Veranstaltungen

Beschaffung

Mobilität und  
kreislauforientierte 

Beschaffung

Beauftragte für  
Führung und  

Steuerung

Umweltrelevante 
Themen  

Fachabteilungen

Beauftragte für  
Führung und  

Steuerung

Vertreter der obersten Leitung  
Entscheidungsinstanz
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Übersicht Umweltvorschriften
Maßgebliche Umweltvorschriften Bedeutung für BMF 

Klimaschutzgesetz (KSG) Das KSG definiert Einsparziele für die gesamte Bundesverwaltung, die auch 
für das BMF Berücksichtigung finden.

Kurzfristenergieversorgungssicherungs-
maßnahmenverordnung

Die vorgesehenen Maßnahmen zur Einergieeinsparung haben wir im  
Anwendungszeitraum umgesetzt.

Maßnahmenprogramm  
Nachhaltigkeit

Es handelt sich um den Beschluss der Bundesregierung vom 25. August 2021 
(Weiterentwicklung) über Maßnahmen in Behörden zu verschiedenen 
Handlungsfeldern (relevant insbesondere Klimaneutrale Bundesverwaltung 
bis 2030, Mobilität, Beschaffung).

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie Sie regelt die Umsetzung im Maßnahmenprogramm Nachhaltigkeit im BMF 
und deren Steuerung im Geschäftsbereich.

Gefahrstoffrecht Bei uns werden als Gefahrstoffe im Wesentlichen haushaltsübliche Gefahr-
stoffe (für Reinigung, Spülmaschinen, Fuhrpark und Druck und Grafikservice 
etc.) mit geringer Gefährdung eingesetzt. Zu den Gefahrstoffen halten wir 
die vorliegenden Sicherheitsdatenblätter aktuell, führen ein Gefahrstoffver-
zeichnis und haben Betriebsanweisungen nach § 14 GefStoffV erstellt.

Abfallrecht:
• Kreislaufwirtschaftsgesetz
• Nachweisverordnung
• Gewerbeabfallverordnung

In unserer Organisation fallen nichtgefährliche und gefährliche Abfälle an. 
Die gefährlichen Abfälle sind im Wesentlichen haushaltsüblich (z. B. Leucht-
stoffröhren und Batterien/Akkus etc.) und fallen nur in geringem Umfang 
an. In Berlin betreiben wir zwei Leichtflüssigkeitsabscheider als Sicherheits-
einrichtungen (für Parkplätze), die Abscheiderinhalte werden regelmäßig 
im Zuge der Wartung entsorgt. Die gefährlichen Abfälle werden gemäß 
NachwV entsorgt und zugelassenen Entsorgern übergeben. Ein Register 
nach NachwV wird geführt. Unsere Organisation unterliegt der Gewerbe-
abfallverordnung. Wir trennen die bei uns anfallenden siedlungsähnlichen 
Gewerbeabfälle in folgende Fraktionen: Papier & Pappe, Glas, gelbe Tonne 
(Verpackungen) und Bioabfälle. Altholz und Alttextilien fallen – wenn über-
haupt – nur in sehr geringem Umfang an und werden daher nicht getrennt 
erfasst.

Gebäudeenergiegesetz Wir betreiben, Klima- und Lüftungsanlagen mit einer Nennleistung für den 
Kältebedarf von mehr als 12 Kilowatt. Der Betreiberpflicht für eine energe-
tische Inspektion kommen wir nach. 

Klimaschutzprogramm 2030 
der Bundesregierung zur Umsetzung  
des Klimaschutzplans 2050

Demnach soll bis 2025 ein Umweltmanagementsystems (EMAS) bei allen 
obersten sowie weiteren Bundesbehörden an 300 zusätzlichen Standorten 
eingeführt werden.

Wasserrecht:
• AwSV
• Wasserhaushaltsgesetz
• Landeswassergesetz
• Eigenkontrollverordnung

Wir gehen mit wassergefährdenden Stoffen nach AwSV (Verordnung über 
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen) um (Diesel für 
Netzersatzanlagen, Heizöl für Heizung). Diese werden in adäquaten Tanks 
vorgehalten. Für den Umgang mit den Stoffen sind Merkblätter vorhanden. 
Die notwendigen Sachverständigenprüfungen werden durchgeführt. Unsere 
Abscheideranlagen (Fettabscheider in Berlin und Brühl, Leichtflüssigkeits-
abscheider als Sicherheitseinrichtungen für Parkplätze in Berlin) verfügen 
über Bauartzulassungen und sind der Behörde angezeigt. Sie werden regel-
mäßig kontrolliert und gewartet. Ein Betriebstagebuch wird geführt und die 
erforderlichen Generalinspektionen werden durchgeführt.

Arbeitsschutzrecht alle Maßnahmen des Arbeitgebers zur Verhütung von Arbeitsunfällen und 
arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren

EMAS-Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009

Anforderungen für eine EMAS Zertifizierung

1. BImSchV / KÜO Unsere Heizungsanlagen in Bonn und Brühl unterliegen der Kleinfeue-
rungsanlagenverordnung (1. BImSchV) und der Kehr- und Überprüfungs-
ordnung (KÜO). Sie werden regelmäßig gewartet und durch den Schorn-
steinfeger geprüft. Die vorgegebenen Grenzwerte werden eingehalten.

F-Gase-Verordnung Wir betreiben Kälteanlagen, die einer Pflicht zur Durchführung von Dicht-
heitsprüfungen nach F-Gase-Verordnung (Verordnung (EU) Nr. 517/2014) 

unterliegen (Kältemittelinhalt entspricht ≥5 t CO2-Äquivalent). Diese 
werden durch Sachkundige gewartet, die notwendigen Dichtheitsprüfungen 
durchgeführt und in Logbüchern dokumentiert.

Umwelterklärung 2024
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Fortsetzung: Übersicht Umweltvorschriften
EU-Referenzdokument für die  
Öffentliche Verwaltung:
Beschluss (EU) 2019/61 der Kommission 
vom 19. Dezember 2018

Alle relevanten Referenzwerte gleichen wir mit den Ergebnissen des BMF 
ab (siehe 6. Kernindikatoren).

Freiwillig bindende Verpflichtung Relevanz

Geschäftsordnung (GO-BMF) Die Geschäftsordnung enthält an verschiedenen Stellen Regelungen, um 
z.B. Klimaschutz in den Geschäftsprozessen zur Beschaffung zu verankern.

Leitfaden für Dienstreisen In unserer Organisation haben wir klare Regelungen für klimaneutrale 
Dienstreisen getroffen. Klimaneutrales Reisen als Leitgedanke sowie Fest-
legungen dazu sind im Leitfaden verankert.

Audit Beruf und Familie Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist dem BMF ein wichtiges An-
liegen. BMF wurde bereits zum vierten Mal in Folge als familienfreundlicher 
Arbeitgeber ausgezeichnet.

Vorbildfunktion /Transparenz /  
Rechtskonformität

Bestreben des BMF gegenüber den Stakeholdern (andere Ressorts, Politik, 
Öffentlichkeit, Medien, Bürgern, Anwohner und Vertragspartner) durch 
Transparenz und Rechtskonformität seiner Vorbildfunktion Rechnung zu 
tragen.

Umwelterklärung 2024
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 3. Umweltleitlinien 

Die Umweltleitlinien bilden den Rahmen für 
umweltgerechtes effizientes Handeln des BMF. 
Sie werden von der Leitung des BMF in Kraft 
gesetzt und binden das Handeln des Hauses 
BMF. Zur operativen Umsetzung dieser Leit-
linien wird jährlich ein Programm der Umwelt-
ziele und notwendigen Maßnahmen erarbeitet. 
Damit wird eine fortlaufende Verbesserung der 
Umweltleistung erreicht und neue Umwelt-
belastungen vermieden.

Die Umweltleitlinien werden ab der 19. Legis-
laturperiode regelmäßig, spätestens innerhalb 
des ersten Jahres einer jeden Legislaturperiode, 
auf Änderungsbedarf überprüft.

Folgende Umweltleitlinien dienen dem BMF 
als verpflichtende Grundlage:

Der Schutz unserer natürlichen Lebensgrund-
lagen, vor allem der aktive Klimaschutz nimmt 
im politischen und gesellschaftlichen Dialog 
einen immer höheren Stellenwert ein. Wir sind 
dazu verpflichtet, die verbleibenden Ressourcen 
für zukünftige Generationen langfristig zu 
schützen. Das BMF und seine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter leisten einen Beitrag zum 
Ziel, die Bundesverwaltung bis zum Jahr 2030 
klimaneutral zu organisieren.

Als Instrument hierzu nutzt das BMF das 
Umweltmanagementsystems EMAS. Die 
Umweltleitlinien bilden den Rahmen für 
umweltgerechtes effizientes Handeln des BMF.

Reichweite
Die Umweltleitlinien werden von der Leitung 
des BMF in Kraft gesetzt. Sie binden das Handeln 
des Hauses BMF. Zur operativen Umsetzung 
dieser Leitlinien wird jährlich ein Programm 
der Umweltziele und notwendigen Maßnahmen 
erarbeitet. Damit werden eine fortlaufende 
Verbesserung der Umweltleistung erreicht und 
neue Umweltbelastungen vermieden.

Einbindung der Beschäftigten
Durch Fortbildung und Qualifizierung sollen 
alle Beschäftigten sensibilisiert und der 
Umweltschutz gefördert werden. Eine hohe 
Transparenz wird als wichtiger Baustein 
gesehen, das Umweltbewusstsein im BMF 
zu stärken und zugleich als Voraussetzung 
dafür, alle Beschäftigten in den Prozess 
einzubinden.

Verantwortung
Das BMF trägt finanz- und gesamtwirt-
schaftliche Verantwortung. Im Hinblick auf 
die Verantwortung für die Gesundheit des 
Menschen und seine natürlichen Lebensgrund-
lagen verpflichtet sich das BMF, alle geltenden 
rechtlichen Vorgaben, sowie sonstigen ver-
bindlichen Anforderungen vollumfänglich und 
ohne zeitliche Verzögerung im Umweltbereich 
umzusetzen und die selbst gesetzten Ziele zu 
erreichen.

Umweltbewusstsein
Das BMF ist entschlossen, seine Energie- und 
Ressourceneffizienz stetig zu verbessern. Die 
Vermeidung und Reduzierung von Treibhaus-
gasemissionen stehen hierbei im Vordergrund.
Maßnahmen zur Kompensation können eine 
sinnvolle, aber nachrangige Ergänzung dar-
stellen.

Folgende Themenfelder sollen hierbei in den 
Fokus des Handelns gerückt werden:

Gebäudemanagement
Es wird angestrebt, den Energie- und Raum-
verbrauch dauerhaft zu reduzieren. Verbräuche 
werden gemessen, dokumentiert, bewertet und 
auf Optimierungsmöglichkeiten hin überprüft. 
Energie-Monitoring und intelligente Raum-
belegungskonzepte sollen hierzu einen Beitrag 
leisten.
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Mobilität
Das BMF verbessert die Rahmenbedingungen, 
um die Wahl für ein möglichst umweltscho-
nendes Verkehrsmittel beim Weg zur Arbeit zu 
erleichtern. Orts- und zeitflexible Arbeits-
formen helfen, Arbeitswege zu vermeiden. Für 
Besprechungen und Veranstaltungen sollen 
die Möglichkeiten für eine Durchführung im 
digitalen Format ausgeschöpft werden. Dienst-
reisen werden nur im unbedingt notwendigen 
Umfang durchgeführt. Die Verringerung von 
Dienstreisen und die Wahl des Verkehrsmittels 
können wichtige Beiträge zum Klimaschutz 
leisten. Für den Fuhrpark setzt das BMF auf ein 
nachhaltiges Fuhrparkmanagement. In diesem 
Zuge werden Fahrzeuge mit besten Emissions-
standards genutzt.

Kreislauforientierte Beschaffung
Die Rahmenbedingungen des Vergaberechts 
für eine nachhaltige Beschaffung werden kon-
sequent genutzt. Eine nachhaltige Beschaffung 
integriert soziale und ökologische Kriterien 
in Ausschreibungen für öffentliche Aufträge. 
Dadurch werden ressourceneffiziente Produkte 
sowie nachhaltige Dienstleistungen erworben 
und zugleich der Markt für diese stimuliert.

Abfälle sollen in erster Linie vermieden werden. 
Unvermeidbare Abfälle werden getrennt. 
Durch konsequente Trennung von Abfällen 
wird der Verwertungsprozess erleichtert und 
ein klimaschädliches Deponieren vermieden.

Weitere umweltrelevante Themenfelder aus 
den Fachabteilungen

Einheitliches Liegenschaftsmanagement
Im Rahmen der Aufsicht über die Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben wird das BMF die 
Umsetzung der Nachhaltigkeitskonzepte bei 
der Verwaltung der Dienstliegenschaften des 
Bundes begleiten.

Sustainable Finance
Sustainable Finance widmet sich der Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten in 
Entscheidungsprozessen von Finanzmarkt-
akteuren bzw. in der Finanzmarktpolitik:

• Aus der Risikoperspektive geht es darum, 
dass die Finanzindustrie Risiken (aber auch 
Chancen) im Zusammenhang mit Nachhal-
tigkeitsaspekten, insbesondere Umwelt- und 
Klimawandelrisiken, identifiziert, berück-
sichtigt, entsprechend berichtet und managt.

• Aus der Nachhaltigkeitsperspektive geht es 
darum, durch die Lenkung von Investitions- 
mitteln die Umsetzung der 17 globalen Ziele 
der Agenda 2030 der Vereinten Nationen (UN) 
für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, SDGs) zu unterstützen.

Grüne Bundeswertpapiere
Die Begebung von Grünen Bundeswertpapieren 
(Green Bonds) sind für das BMF ein wichtiges 
Instrument, Transparenz über „grüne“ Haus-
haltsausgaben des Bundes zu schaffen, die 
Entwicklung des nachhaltigen Anleihemarkts 
fördern und den Sustainable Finance Standort 
in Deutschland zu stärken.
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 4. Umweltkennzahlen 

EMAS ist leistungsorientiert: Ziel ist die 
kontinuierliche Verbesserung der Umwelt-
leistung einer Organisation. Die Umsetzung 
von EMAS folgt dem für Managementsysteme 
typischen Plan-Do Check-Act-Kreislauf. Dieser 
Kreislauf liefert den Rahmen für den Prozess 
der kontinuierlichen Verbesserung.

Kennzahlen spielen in diesem kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess eine wesentliche Rolle. 
Dadurch können wir eine Aussage über die 
Ausprägung und Entwicklung der Umwelt-
aspekte treffen. Die Erhebung erfolgt nach den 
Vorgaben des GHG Protocol (Scope 1-3).

Direkte und indirekte Umweltaspekte

Die direkten und indirekten Umweltaspekte 
des BMF werden im Rahmen einer regelmä-
ßigen Prüfung auf Gefährdungspotenzial und 
Beeinflussbarkeit geprüft und bewertet. Basie-
rend auf den Ergebnissen dieser Bewertung 
werden die Umweltaspekte mit hoher, mittlerer 
und geringer Bedeutung eingestuft.

Die direkten Umweltaspekte mit hoher 
Bedeutung fallen insbesondere für den Betrieb 
der Liegenschaften an. Hierzu zählen in erster 
Linie der Raumbedarf und der Wärmeenergie-
verbrauch.

Das Umweltmanagementsystem betrachtet das 
Handeln aller Abteilungen des BMF in ihrer 
Arbeitsweise sowie in ihren fachpolitischen 
Aktivitäten mit Umweltauswirkungen. Die 
Verantwortung für die fachpolitischen Ent-
scheidungen wird durch das Umweltmanage-
mentsystem nicht berührt. Gleichwohl fließen 
innerhalb der Fachpolitik bereits adressierte 
Umweltthemen in das Umweltmanagement-
system ein und sind im Abschnitt „Politische 
Aktivitäten mit indirekten Umweltauswirkun-
gen“ beschrieben.

Die Umweltaspekte werden in entsprechenden 
Handlungsfeldern aufbereitet. Die Handlungs-
felder sollen die Umweltaspekte greifbar und 
intiutiv verständlich machen.

4.1 Mobilität

Gesamt 2022 (Anteil CO2)

Das Handlungsfeld Mobilität hat mit ca. 49 % 
den höchsten Anteil an den THG-Emissionen. 
Zum Handlungsfeld Mobilität zählen die Berei-
che Dienstreisen, Fuhrpark und Arbeitswege.

2022 werden insgesamt ca. 1.066 Tonnen 
CO2-Äq. für die Mobilität ausgewiesen. Die 
THG-Emissionen sind im Vergleich zum 
Vorjahr um 136 % gestiegen. Dies ist auch auf 
eine Änderung der Berechnungssystematik 
(TREMOD) bei den Dienstreisen im Flugver-
kehr zurückzuführen.

Das Handlungsfeld Mobilität wurde in 2020 bis 
2021 sehr stark durch die Auswirkungen der 
Corona Pandemie beeinflusst. Die Emissionen 
im Handlungsfeld Mobilität bleiben jedoch 
deutlich unter dem Niveau vor der Corona 
Pandemie.

Mobilität
48%

Gebäude
47%

Beschaffung
1%

Kantine
1%

Abfall
3%
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So betrugen die THG-Emissionen im Jahr 2019 
ca. 1.073 Tonnen CO2-Äq. Das Handlungsfeld 
Mobilität bietet damit bezogen auf die Gesamt-
emissionen ein hohes Einsparpotenzial. Der 
Bereich Fuhrpark nimmt aufgrund seiner 
Wahrnehmung in der Öffentlichkeit eine 
besondere Rolle ein.

Mobilität 2022 (Anteil CO2)

Dienstreisen
Die Auswirkungen der Corona Pandemie sind 
in den Daten über die Dienstreisen besonders 
deutlich abzulesen. So lagen in den Jahren 2020 
und 2021 die THG-Emissionen der Dienstreisen 
rd. 80 % bzw. 60 % unter dem Niveau des Jahres 
2019.

Im Jahr 2022 fand eine deutliche Erhöhung 
bei den Dienstreisen statt. Im Vergleich zum 
Vorjahr 2021 haben sich die THG-Emissionen 
bei den Dienstreisen um 150 % erhöht. Dies ist 
auch auf eine Änderung der Berechnungssys-
tematik bei den Dienstreisen im Flugverkehr 
zurückzuführen.
Die Personenkilometer (Pkm) sind vom Jahr 
2021 mit ca. 1.689.554 Pkm auf 3.692.475 Pkm 
im Jahr 2022 und somit um ca. 119 % gestiegen. 
Trotzdem liegen die Pkm signifikant unter dem 
Niveau des Jahres 2019 mit ca. 13.197.132 Pkm 
(ca. 28 %).

Innerhalb des Handlungsfelds Mobilität 
entfallen 2022 ca. 92 % der Emissionen auf den 
Flugverkehr. Die restlichen Emissionen werden 
durch den eigenen Fuhrpark (ca. 16 KFZ) und 
Dienstreisen mit Bahn und Pkw verursacht.

Die Treibhausgasemissionen für Dienstreisen 
des BMF werden jährlich zentral über das 
Umweltbundesamt (UBA) kompensiert. Hierfür 
werden ausschließlich Projekte aus dem UN-
basierten Mechanismus für umweltverträgliche 
Entwicklung (Clean Development Mechanism) 
bzw. dessen Folgemechanismus ausgewählt.

Fuhrpark
Der Kraftstoffverbrauch hat sich gegenüber 
dem Vorjahr um ca. 11 % ebenfalls erhöht.

Zum Fuhrpark gehören ca. 11 Hybridfahrzeuge, 
vier rein elektrische Fahrzeuge und aufgrund 
spezifischer Anforderungen lediglich ein Die-
selfahrzeug. Der Fuhrpark wird mit Blick auf 
das veränderte Nutzungsverhalten sukzessive 
an den Fahrbedarf angepasst.

Arbeitswege
Das Bundesministerium der Finanzen ist auf 
drei Dienstorte verteilt, Berlin, Bonn und 
Brühl.

Von den ca. 2.300 Beschäftigten haben ca. 90 % 
ihren Dienstsitz in Berlin. Davon wohnen ca. 
70 % auch in der Stadt und ca. 25 % im umlie-
genden Land Brandenburg. Der Rest verteilt 
sich fast auf das gesamte Bundesgebiet.

In Bonn arbeiten ca. 80 Beschäftigte. Von 
diesen wohnen ca. 30 % ebenfalls direkt in 
Bonn. An der Bundesfinanzakademie in Brühl 
sind ca. 20 Beschäftigte tätig. Diese wohnen in 
Brühl oder im engen Umkreis.

Um einen detailierteren Überblick über die 
Emissionen aus den Arbeitswegen zu erlangen, 
ist eine Erweiterung der nächsten Mitarbeiter-
befragung um Fragen zum Mobilitätsver-
halten der Beschäftigten des BMF geplant. Die 
Befragungsergebnisse sollen die Grundlage für 
weitere Maßnahmen in diesem Handlungsfeld 
bilden.

4.2 Gebäude

Im Handlungsfeld Gebäude entfallen die 
entstehenden THG-Emissionen auf den Betrieb 
der Standorte in Berlin, Bonn und Brühl. Dies 
betrifft im Wesentlichen die energetische 
Versorgung der Standorte mit Fernwärme, 

Flugverkehr 
(ab 2021 
Tremod)

91%

PKW privat
<2%

Benzin
<5%

Bahn
2%
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Fernkälte, Erdgas und Strom. Darüber hinaus 
werden auch Wasser und Abwasser, Kälte-
mittelverluste sowie Dieselverbräuche aus der 
Notstromversorgung betrachtet.

Das Handlungsfeld hat mit ca. 47 % den zweit-
höchsten Anteil an den THG-Emissionen. Im 
Jahr 2022 belaufen sich die Gesamtemissionen 
des Handlungsfelds Gebäude auf ca. 1.009 
Tonnen CO2-Äq. Die THG-Emissionen sind im 
Vergleich zum Vorjahr um 101 % gestiegen.

Aufgrund der Gasmangellage wurde in der 
BFA in Brühl interimsweise die dort redun-
dant vorgehaltene Ölheizung in der Heizsai-
son 2022/23 aktiviert. Zusätzlich wurden nach 
der Corona Pandemie an der BFA in Brühl 
auch der Seminar- und Unterkunftsbetrieb 
wieder aufgenommen. Die THG-Emissionen 
durch den Energieträger Heizöl belaufen sich 
auf ca. 42 Tonnen CO2-Äq.

Zudem hat sich bei der Fernwärme und der 
Fernkälte an den Standorten in Berlin der 
Energiemix (weniger erneuerbare Energie) 
und somit auch der Emissionsfaktor (CO2 pro 
kWh) geändert. Der Emissionsfaktor hat sich 
um fast 700 % erhöht und beeinflusst somit 
maßgeblich das Niveau der THG-Emissionen 
bei der Fernwärme von 419 Tonnen CO2-Äq.

Die Verbräuche in kWh an Fernwärme (klima-
bereinigt) und Fernkälte an den Standorten 
in Berlin haben sich dahingehend um ca. 17 % 
und 6 % gegenüber dem Vorjahr verringert.

Gebäude 2022 (Anteil CO2)

Energieträger – Fernwärme in Berlin, Erdgas 
in Bonn und Brühl
Alle Standorte in Berlin werden mit Fern-
wärme versorgt. Die Emissionsfaktoren bei 
der Fernwärme haben sich von 2018-2021 
signifikant verringert. Dies ist auf eine 
Veränderung des Anteils an eneuerbaren 
Energien im Fernwärmemix zurückzuführen. 
Jedoch hatte sich der Emissionsfaktor für 2022 
wegen einer wiederum erfolgten Änderung 
der verwendeten Brennstoffe stark erhöht.

Der Standort Bonn und die BFA in Brühl 
werden mit Erdgas versorgt. Die BFA in 
Brühl verfügt darüber hinaus über einen 
redundaten Ölkessel für eine Notversorgung. 
Aufgrund des höheren Emissionsfaktors 
gegenüber Fernwärme sind die Emissionen 
dort trotz des nur geringen Personalkörpers 
verhältnismäßig hoch. Zusätzlich sind am 
Standort der BFA in Brühl der Seminar- und 
Unterkunftsbetrieb (24/7-Nutzung der 
Liegenschaft) zu berücksichtigen. Mit ca.  
22 % hat der Energieträger Erdgas neben der 
Fernwärme die größten THG-Emissionen im 
Handlungsfeld Gebäude.

Flächenverbrauch
Mit seinen Standorten verbraucht das BMF 
insgesamt 95.798 Quadratmeter an Fläche.

Die insgesamt positiven Erfahrungen wäh-
rend der Corona Pandemie haben gezeigt, 
dass sich mobiles Arbeiten bei gleichwer-
tigen Arbeitsergebnissen unabhängig vom 
Arbeitsort als eine effektive, effiziente und 
zeitgemäße Arbeitsform bewährt hat. Ziel ist 
es daher, den Beschäftigten dauerhaft eine 
größere örtliche Flexibilität zu ermöglichen 
und die Attraktivität des BMF als Arbeitgeber 
zu erhalten.
Gleichzeitig soll den dienstlichen Erforder-
nissen und den wichtigen persönlichen Kon-
takten vor Ort in der Dienststelle Rechnung 
getragen 
werden. Durch eine Verringerung der Fahr-
ten von und zur Dienststelle sowie die an das 
Nutzungsverhalten angepassten Büroflächen 
leistet mobiles Arbeiten zudem einen wichti-
gen Beitrag zur erklärten Verpflichtung der 
Verwaltung für nachhaltiges ökologisches 
Verwaltungshandeln und Klimaneutralität. 

Fernwärme
42%

Gas
22%

Heizöl
4%

Fernkälte
8%

Ökostrom
16%

Kältemittel
6%

Sonstiges
2%
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Die Dienstvereinbarung zur mobilen Arbeit 
im BMF ermöglicht daher bis zu 65 % der 
individuellen wöchentlichen Soll-Arbeits-
zeit mobil zu arbeiten. Mit der Nutzung der 
mobilen Arbeit verändert sich der Büroraum-
bedarf. Daher wurde im BMF zeitgleich ein 
Raumbelegungskonzept in Kraft gesetzt.

Neue Bürotypen ergänzen die gewohnten 
Formen der Nutzung und bilden damit auf der 
Ebene des Raumes das digitale und ortsflexible 
Arbeiten ab.

Die Anzahl der insgesamt vorgehaltenen 
Büroarbeitsplätze soll künftig über einen sog. 
Anwesenheitsfaktor reduziert werden. BMF 
wird ab dem 1. Januar 2024 bei sich mit einer 
einheitlichen, verbindliche Belegungsquote 
von 0,9 Arbeitsplätzen je Stelle starten.

Strom
Alle Standorte werden mit 100 % Ökostrom 
versorgt. Die Emissionen in Höhe von ca. 157 
Tonnen CO2-Äq. entstammen aus der Vorkette 
(z. B. beim Bau von Anlagen für erneuerbare 
Energien). Der Stromverbrauch ist im letzten 
Jahr um ca. 2 % gestiegen. Neben der Ver-
sorgung mit Ökostrom werden bedarfsgerecht 
Notrstromaggregate/Netzersatzanlagen mit 
Dieselgeneratoren vorgehalten. Die THG-Emis-
sionen hierfür belaufen sich auf ca. 2 Tonnen 
CO2-Äq.

Fernkälte
Fernkälte wird im BMF an zwei Standorten in 
Berlin genutzt. Über 90 % der Fernkälte werden 
im Detlev-Rohwedder-Haus genutzt. Aufgrund 
des stark veränderten Emissionsfaktors bei der 
Fernkälte haben sich die THG-Emissionen auf 
ca. 82 Tonnen CO2-Äq. vervielfacht. Bei einer 
Betrachtung des Verbrauchs in kWh hat sich 
der Verbrauch um 6 % gegenüber dem Vorjahr 
verringert.

Kältemittel
Im Jahr 2022 sind durch Kältemittelverluste 
THG-Emissioen in Höhe von ca. 65 Tonnen 
CO2-Äq. entstanden.

4.3 Beschaffung

Im Handlungsfeld Beschaffung werden 
aktuell die Verbräuche von Papier und 
Druckerpatronen (Tintenpatronen und Toner) 
erfasst. Das Handlungsfeld Beschaffung hat 
derzeit mit ca. 1 % nur einen geringen Anteil 
an den THG-Emissionen. Die Verbräuche 
haben sich im letzten Jahr stark verringert. 
Der Papierverbrauch ist um ca. 31 % gesunken. 
Die THG-Emissionen beim Papierverbrauch 
belaufen sich in 2022 auf ca. 18 Tonnen 
CO2-Äq. Der Verbrauch von Druckerpatronen 
ist ebenfalls stark um ca. 29 % gesunken. Der 
starke Rückgang der Verbräuche ist auf die 
Ausweitung der mobilen Arbeit und die fort-
schreitende Digitalisierung zurückzuführen. 
Das BMF setzt überwiegend Recyclingpapier 
ein. Restbestände von Nicht-Recyclingpapier 
werden noch aufgebraucht.

4.4 Kantine

Die Emissionen der Kantinen sind weitgehend 
in den Gesamtemissionen des jeweiligen 
Standortes mitenthalten. In den Kantinen 
werden neben den Beschäftigten des BMF 
auch externe Gäste bewirtet.

Die Kantine im DRH ist DGE zertifiziert und 
berechtigt, das Siegel Job&Fit zu verwenden. 
Es werden täglich mindestens ein vollwertiges 
ovolacto-vegetarisches Gericht zu allen Mahl-
zeiten angeboten, das nicht ausschließlich aus 
einer Süßspeise besteht.

Die Abfälle der Kantinen werden gesondert 
erfasst. Im letzten Jahr hat sich das Abfallauf-
kommen um ca. 9 % verringert. Allgemein 
ist der Kantinenbetrieb und somit auch auf 
das Abfallaufkommen auf einem niedrigen 
Niveau. Die Auswirkungen der Corona Pande-
mie sind ebenfalls noch deutlich spürbar.

Die Kantine der BFA in Brühl ist DGE 
zertifiziert und berechtigt das Siegel Job&Fit 
zu verwenden. Sie versorgt zudem die Teil-
nehmenden der Seminare mit einem Vollver-
pflegungsangebot bestehend aus Frühstück, 
Mittag- und Abendessen
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4.6 Biodiversität

In Berlin werden Aspekte der Biodiversität 
umfassend berücksichtigt. Am Standort Berlin 
befindet sich eine Blühwiese und ein Insekten-
hotel. Der alte Baumbestand wird gepflegt und 
bei der Nutzung des Gartens geschont. Auch die 
BFA in Brühl verfügt über eine Blühwiese.

4.7 Fazit

Nach Auswertung der Umweltkennzahlen 
lassen sich folgende Hauptverursacher an den 
THG- Emissionen des BMF feststellen. Die 
Umweltaspekte Flugverkehr, Fernwärme und 
Erdgas verursachen ca. 75 % der THG-Emis-
sionen. Die Fernwärme an den Berliner Stand-
orten verursacht ca. 19 % THG-Emissionen. 
Der Wärmeenergieträger Erdgas in Bonn und 
Brühl verursacht ca. 11 % der THG-Emissionen. 
Nachrangig folgen der Ökostrom mit 7 % und 
die Fernkälte mit 4 %. 

Top 5

Flugverkehr 45 %

Fernwärme 19 %

Erdgas 11 %

Ökostrom 7 %

Fernkälte 4 %

4.5 Abfall

Das Handlungsfeld Abfall hat mit ca. 2 % 
einen geringeren Anteil an den THG-Emis-
sionen. Die THG-Emissionen betragen im 
Jahr 2022 ca. 62 Tonnen CO2-Äq. Im Hand-
lungsfeld Abfall werden die „gefährlichen“ 
und „nicht gefährlichen Abfälle“ erfasst. Die 
pandemiebedingt geringere Auslastung der 
Standorte in den Jahren 2020 bis 2021 spiegelt 
sich beim Abfallaufkommen nicht wider. 
Dies ist dem Umstand geschuldet, dass die 
Abfallmengen auf Grundlage der Abholzy-
klen und der rechnerischen Behältergrößen 
ermittelt werden. Während der Corona 
Pandemie (2020-2021) wurden keine Anpas-
sungen vorgenommen. Es ist daher davon 
auszugehen, dass die tatsächlich angefallenen 
Mengen geringer waren, gleichwohl eine 
sicherere nachträgliche Verifizerung nicht 
mehr möglich ist.

Bei den gefährlichen Abfällen handelt es 
sich im Wesentlichen um Inhalte aus dem 
Leichtflüssigkeitsabscheidern, Batterien 
und Leuchtstoffröhren, welche während 
des Dienstbetriebes anfallen. Bei den „nicht 
gefährlichen Abfällen“ werden alle gängigen 
Abfallarten wie z. B. Altpapier, Biomüll, Rest-
abfall, Glas, Verpackung usw. erfasst.
Elektroschrott aus dem IT-Bereich werden 
dem Informationstechnikzentrum Bund 
übergeben und einer Verwertung/Entsorung 
zugeführt.

Foto: Blühwiese
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 5. Umweltprogramm 

Für die Handlungsfelder des BMF sind 
nachfolgend die Umweltziele sowie vom 
Staatssekretär freigegebene Umweltmaßnah-
men zusammengefasst. Darüber hinaus gibt es 
weitere Adhoc-Maßnahmen, die als Annex zum 
Umweltprogramm geführt werden und parallel 
umgesetzt wurden.

Das Umweltprogramm gliedert sich in Umwelt-
ziele und Umweltmaßnahmen. Die Umwelt-
maßnahmen wurden in Kategorien unterteilt:

• Kategorie hoher Output / Symbolwirkung 

• Kategorie B mittlerer Output / Symbolwir-
kung

• Kategorie C geringer Output

Die quantitativen Auswirkungen der Maß-
nahmen lassen sich zum Teil erst verzögert mit 
der nächsten Erhebung der Umweltkennzahlen 
messen.

5.1 Mobilität

Dientreisen
Viele Dienstreisen wurden durch Video- oder 
Telefonkonferenzen ersetzt. Dazu wurden die 
Videokonferenztechnik ausgebaut und die 
Beschäftigten vollständig mit videokonfe-
renzfähiger Hardware ausgestattet. 

Im Rahmen der Neufassung des Bundesreise-
kostengesetzes (BRKG) wurde der Leitfaden 
für Dienstreisen angepasst. Demnach sollen 
Dienstreisen nur genehmigt werden, wenn 
das Dienstgeschäft nicht auf andere Weise, 
insbesondere durch den Einsatz digitaler 
Kommunikationsmittel, erledigt werden 
kann. Zudem können Umweltverträglichkeit 
und Nachhaltigkeit als Kriterien neben der 
Wirtschaftlichkeit bei der Erstattung von 
Reisekosten berücksichtigt werden (Kosten 
durch die Bahn werden immer erstattet). 

Die Änderung der Arbeitszeitverordnung 
ermöglicht zudem eine höhere Anrechenbar-
keit von Reisezeit, um längeren Reisezeiten bei 
Bahnnutzung Rechnung zu tragen.

Fuhrpark
Die Optimierung des Fuhrparks mit 
emissionsarmen Fahrzeugen und der Ausbau 
der E-Ladeinfrastruktur sind ein wichtiger 
Bestandteil im Umweltprogramm des BMF. 
BMF ist bestrebt den Anteil an emissions-
armen E-Fahrzeugen sukzessiv auszubauen. 
Zwischenzeitlich konnte man den Anteil 
von 3 auf 4 E-Fahrzeuge erhöhen. Bis Ende 
2023 sollen 50 % der Poolfahrzeuge reine 
E-Fahrzeuge sein.

Daneben werden den Beschäftigten für 
Dienstwege Fahrräder zur Verfügung 
gestellt. Seit 2023 wird dieses Angebot 
ergänzt durch die Bereitstellung von  
E-Scootern.

Ladeinfrastruktur
Flankiert wird das Ganze durch den Aus-
bau der E-Ladeinfrastruktur. Die Anzahl 
der Ladestationen in der Tiefgarage für 
Dienstfahrzeuge wurde von 6 auf 10 erhöht. 
Daneben werden auf dem Leuschnerhof des 
DRH 32 Ladestationen errichtet. Die Lade-
säulen sind vorrangig zur kostenpflichtigen 
Nutzung für Beschäftigte, aber auch für 
Gäste, vorgesehen. Der Nutzer scannt mit der 
Kamera seines Smartphones einen QR-Code 
an der Ladestation. Die Abrechnung erfolgt 
direkt zwischen dem Betreiber und den 
Nutzenden.

BMF adressiert mit der Maßnahme auch Ziele 
des Maßnahmenprogramms Nachhaltigkeit 
und des Masterplans Ladeinfrastruktur II der 
Bundesregierung zum Ausbau der Ladeinfra-
struktur an Behördenparkplätzen.
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Arbeitswege
In 2023 ist eine neue Dienstvereinbarung zur 
mobilen Arbeit in Kraft getreten. Damit kann 
bis zu 65 % der individuellen Wochenarbeits-
zeit mobil von zu Hause gearbeitet werden. 
Dadurch haben die Beschäftigten die Möglich-
keit ihre Arbeitswege signifikant zu reduzieren.

Um die Nutzung des ÖPNV noch attraktiver 
zu gestalten, kann allen Beschäftigten ein 
Zuschuss zum Jobticket/Deutschlandticket 
gewährt werden.

Übersicht Umweltprogramm Handlungsfeld Mobilität
Umweltziele und 
Umweltmaßnahmen

Kategorie Zeithorizont Messbarkeit

Reduzierung der CO2-Emissionen 
des eigenen Fuhrparks

31.12.2023 2021: 47t 
2022: 53t

Anteil reiner E-Fahrzeuge an  
Poolfahrzeugen auf 50 % erhöhen

A 31.12.2023
Umsetzung

Anzahl Vollstromer 30.11.2021: 3
Anzahl Vollstromer 1.Q 2022: 1
Anzahl Vollstromer 31.12.2023: vss. 4 von 8
*es befinden sich 3x E-KFZ im Zulauf

Ausbau Ladeinfrastruktur DRH A 31.12.2023
Abgeschlossen

Anzahl Ladestationen TG 30.11.2021: 6
Anzahl Ladestationen TG 31.12.2022: 10
Anzahl Ladestationen Leuschnerhof 01.06.2023: 
32*
*auch für Beschäftigte

Dienstreisekilometer um -2 %  
gegenüber dem Ist 2019  
(6.598.566 Pkm) verringern

A 31.12.2023 2019: 13.197.132 Pkm 
2022: 3.692.475 Pkm

Reduzierung des Reisekostenbudgets 
in ausgewählten Fachabteilungen 
um -50 % gegenüber dem Ist 2019 
(2.600.000 €)

A 31.12.2022
Abgeschlossen

Budget 2019: ca. 2.600.000 €
Budget 2022: ca. 1.200.000 €

Vermeidung Flugverkehr; Sensibili-
sierung der Verbindungsbeauftragten 
und Referatsleitungen

B 31.12.2023
Abgeschlossen

Qualitative Sensibilisierung

Planung weiterer Ausbau IT/K-Tech-
nik zur DR Vermeidung (Ausbau 
VK Räume oder leistungsfähigere 
Ausstattung)

C 31.12.2023
Abgeschlossen

Ausbau/Ertüchtigung diverser Räume
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• die Anpassung der Arbeitsumgebung an ein 
durch Digitalisierung und mobiles Arbeiten 
verändertes Arbeits- und Kommunikations-
verhalten (Bereitstellung zeitgemäßer 
Arbeitsplätze) und

• die angemessene Bereitstellung von Flächen 
für die durch das mobile Arbeiten veränderte 
Büronutzung.

Strom
Die Potenziale für Photovoltaik auf den Gebäu-
den wurden analysiert In einem ersten Schritt 
soll eine Photovoltaik-Anlage in Form einer 
Parkplatzüberdachung am Standort Brühl 
erfolgen. Die vetraglichen Grundlagen wurden 
mit der BImA im Frühjahr 2023 geschlossen.

Das Landesdenkmalamt Berlin hat im März 
2023 den Solarleitfaden – Denkmale & 
Solaranlagen, Möglichkeiten, Anforderungen 
und Rahmenbedingungen herausgegeben. 
Das BBR ist beauftragt, die Möglichkeiten 
der Realisierung von Photovoltaiken auf den 
Liegenschaften Postblock und DRH erneut mit 
dem Landesdenkmalamt Berlin zu prüfen.

Für die Umstellung der rd. 3.600 Flurleuchten 
auf LED im DRH läuft derzeit die Erstellung des 
Leistungsverzeichnises.

Die Beleuchtung in den Hörsälen der BFA 
wurde auf LED mit Anwesenheitsdetektoren 
umgestellt. Zudem wurde eine reduzierte 
Beleuchtung im DRH umgesetzt. Flure werden 
z. B. nur noch mit 25 % beleuchtet (Viertel-
beleuchtung).

BMF Neubau auf dem Postblockareal
Im Jahr 2021 wurde ein Realisierungswett-
bewerb für einen Erweiterungsbau des BMF auf 
dem Postblock-Areal durchgeführt. Geplant 
war ein modernes Verwaltungsgebäude, das 
den Energieeffizienzstandard Bund 40 erfüllt 
und die klimapolitischen Ziele der Bundes-
regierung unterstreicht. Der Erweiterungsbau 
gegenüber dem Detlev-Rohwedder-Haus 
sollte dazu dienen, die Beschäftigten des BMF 
zentraler unterzubringen. Bislang arbeiten sie 
an weiteren Standorten in der Hauptstadt.

5.2 Gebäude

Das Handlungsfeld Gebäude hat den größten 
Anteil an THG-Emissionen. Wesentliche Maß-
nahmen zur Reduktion der THG-Emissionen 
im Handlungsfeld Gebäude beziehen sich auf 
die Umstellung der Energieversorgung.

Fernwärme/Erdgas
Die Optimierung der Fernwärme soll zu einer 
deutlichen Reduktion der THG-Emissionen 
führen. Im Detail soll die Fernwärme auf einen 
„ökologischeren Mix“ umgestellt werden.

Die Umstellung kann jedoch erst dann erfol-
gen, wenn dieser Brennstoff in ausreichendem 
Maße zur Verfügung gestellt wird. Dies ist 
gegenwärtig nicht der Fall. Dies gilt analog für 
die Fernkälte.

Neben dem bereits genutzten Ökostrom soll in 
Zukunft die Umstellung von Erdgas auf Ökogas 
geprüft werden.

Darüber hinaus wurden die Regelungen 
zur EnSikuMaV (insb. 19 Grad) umgesetzt. 
Hierbei wurde eine signifikante Energie-
einsparung festgestellt. Im Vergleich der 
Periode September 2022 – Januar 2023 mit der 
Vorperiode wurden der Ökostromverbrauch 
um ca. 8 % und der Fernwärmeverbrauch um 
ca. 17 % verringert. Hierbei wurden nur das 
Detlev-Rohwedder-Haus und der Postblock 
als Eigentumsliegenschaften der BImA aus-
gewertet und die Verbräuche der Fernwärme 
klimabereinigt.

Als zusätzlichen Beitrag werden die 
Emissionen der Energieträger Fernwärme in 
Berlin und Gas in Bonn durch die Lieferanten 
kompensiert.

Raumbedarf
Eine Verringerung des Raumbedarfs würde sich 
positiv auf den Wärmenergiebedarf auswirken. 
Dem soll mit einem Raumbelegungskonzept 
Rechnung getragen werden. In das neue 
Raumbelegungskonzept wurden sowohl 
bestehende Arbeitsplatztypen (z. B. herkömm-
liches Einzelbüro) als auch neue, raumsparende 
Arbeitsplatztypen einbezogen. Es berücksichtigt
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Das BMF hat aufgrund der verstärkten 
Nutzung moderner Arbeitsmodelle und mit 
Blick auf den Klimaschutz und die angespannte 
Haushaltslage die ursprünglich vorgesehene 
Bebauung des sog. Postblockareals in Berlin 
Mitte mit einem Neubau für das BMF in 
enger Abstimmung mit der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImA) überprüft.
Im Ergebnis ermöglicht die Einführung flexi-
bler Arbeitsmodelle eine deutliche Reduzierung 
des Büroflächenbedarfs, sodass sich perspek-
tivisch eine Konzentration des BMF in Berlin 
insbesondere auf das Detlev-Rohwedder-Haus 
realisieren lässt. Das BMF nimmt daher von 
seinen ursprünglichen Planungen Abstand und 
hat seinen Beschaffungsauftrag zur Errichtung 
eines BMF-Neubaus auf dem Postblockgelände 
gegenüber der BImA zurückgezogen.

Als weiteres Ergebnis der Prüfung hält die 
BImA es für vorzugswürdig, die vorliegenden 
Planungen mit dem Ziel zu überarbeiten, das 
gesamte Postblockareal einer ministeriums-
übergreifenden Nutzung zuzuführen. Auf 
diesem Wege könnten bisherige kosten-
intensive Anmietungen für Bundesressorts in 
Berlin reduziert werden; zudem besteht ein 
Bedarf für Ersatzunterbringungen während 
der klimaneutralen Grundsanierung von 
ministeriellen Dienstsitzen. Bei der Umplanung 
durch die BImA soll auch der mögliche Bau von 
Wohnungen in Teilbereichen der Liegenschaft 
betrachtet werden; dies erfordert mit Blick auf 
den geltenden Bebauungsplan eine Beteiligung 
der zuständigen Behörden.

Übersicht Umweltprogramm Handlungsfeld Gebäude
Umweltziele und 
Umweltmaßnahmen

Kategorie Zeithorizont Messbarkeit

Reduzierung der witterungsbereinig-
ten Wärmenergie um -2 % gegenüber 
dem Ist 2019 (10.445.461 kWh)

31.12.2023 2019: 10.445.461 kWh 
2022: 8.788.620 kWh

Reduktionsfahrplan BFA Brühl (BMF 
Bonn)
- Energieberatung mit Folgemaß-
nahmen
- Umstieg auf Öko-Gas
- Energiesparmaßnahmen
- Abgabe von wenig genutzten  
Gebäudeteilen

A 31.12.2023
Umsetzung

THG Emissionen BFA Brühl

BMF-Neubau auf dem Postblockareal, 
Berlin
- Abschluss energetische Planungen 
(mind. Effizienzgebäude 40)
- Fertigstellung, Zertifizierung Gold-
standard

A 30.06.2023

31.12.2029
Nicht umge-
setzt

Bauvorhaben wurde gestoppt

Optimierung der Fernwärme  
(Standorte Berlin)

A 30.06.2023
Abgeschlossen

Emissionsfaktor 2019: 0,0774 kg/kwh
Emissionsfaktor 2020: 0,0423 kg/kwh
Emissionsfaktor 2021 0,0071 kg/kwh
Emissionsfaktor 2022 0,0556 kg/kwh
*bis 2021 stetig verbessert, 2022 negativ  
verändert

Einführung intelligente Raumkonzepte 
mit Raumbelegegungsschlüssel 0,9

A 31.12.2023
Umsetzung

Flächenverbrauch pro Beschäftigter
Eingesparte Räume, abgegebene Liegenschaften

Einstellung der Thermostatventile in 
den Büros und Sensibilisierung der Be-
schäftigten (Flyer Heizen, EnSikuMaV)

C 30.06.2023
Abgeschlossen

Fernwärmeverbrauch DRH + PB ca. -17 %*
*Vergleich Sep 21 - Jan 22 vs Sep 22 - Jan 23, 
klimabereinigt 
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Fortsetzung: Umweltprogramm Handlungsfeld Gebäude
Reduzierung des Stromverbrauchs 
auf -2 % gegenüber dem Ist 2019 
(7.458.322 kWh)

31.12.2023 2021: 7.458.322 kWh 
2022: 6.453.467 kWh

Prüfung der Umsetzbarkeit einer 
Photovoltaikanlage

A 31.12.2022
Abgeschlossen

Photovoltaik in Form einer Parkplatzüber- 
dachung bei der BFA Brühl (204 kwp + 1431 m2)

Ausbau LED Beleuchtung in Fluren 
(DRH)

B 31.12.2023
Umsetzung

Qualitativ, tatsächliche Einsparung nicht  
quantifizierbar

Sensibilisierung der Beschäftigten 
durch Flyer; Anbieten von Online  
Seminaren (BImA Mission Energie- 
sparen Onlineseminar)

B 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitative Sensibilisierung

Bewegungsmelder in Kopierräumen 
(DRH)

C 31.12.2023
Umsetzung

Qualitativ, tatsächliche Einsparung nicht  
quantifizierbar

5.3 Beschaffung

Um die THG-Emissionen im Bereich Beschaf-
fung zu reduzieren, wurden Maßnahmen zur 
Reduzierung des Papierverbrauchs und des 
Büromaterials umgesetzt. Das Büroverbrauchs-
material wurde soweit möglich auf nachhalti-
gere Produkte umgestellt (z. B. Kugelschreiber, 
Textmarker).

Zudem wurde die obligatorische Erstausstat-
tung für neue Beschäftigte auf eine Erstausstat-
tung „auf Anfrage“ umgestellt. Neue Beschäf-
tigte erhalten Büroverbrauchsmaterial künftig 
nur, wenn sie es explizit anfragen. Zusätzlich 
wurde eine Rückgabeaktion der individuellen 
Arbeitsplatzdrucker durchgeführt.

Übersicht Umweltprogramm Handlungsfeld Beschaffung
Umweltziele und 
Umweltmaßnahmen

Kategorie Zeithorizont Messbarkeit

Reduzierung des Büromaterials 31.12.2022
Abgeschlossen

Anzahl der umgestellten Produkte: 12
Qualitativ Sensibilisierung

Umstellung der Erstausstattung  
„nur auf Anfrage“

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Umstellung auf nachhaltige  
Büroverbrauchsmaterialien

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Anzahl der umgestellten Produkte: 12

Sensibiliserung Beschäftigte;  
Rückgabeaktion Arbeitsplatzdrucker 
über das Intranet

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Verankerung kreislauforientierte  
Beschaffung in GO-BMF

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Organisatorisch
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5.4 Abfall

Um die THG-Emissionen aus dem Hand-
lungsfeld Abfall zu optimieren, wird die 
zentrale Abfallentsorgung in den Teeküchen 
fokussiert. Die Restabfallbehälter in den Büros 
werden als Papierkörbe allein für Papierabfälle 
genutzt, um ein effizientes Papierrecycling zu 
ermöglichen. Alle anderen Abfallarten können 
in den Teeküchen getrennt entsorgt werden. 
Zudem wurden die Beschäftigten über das 
Intranet (Flyer) und die Reinigungsdienstleister 
sensibilisiert.

Die Verwertung von ausgesonderten Gegen-
ständen über die Zoll-Auktion wurde intensi-
viert. Soweit eine wirtschaftliche Verwertung 
über die Zoll-Auktion nicht mehr möglich 
ist, wird vor einer Entsorgung die kostenlose 
Abgabe (z. B. von alten Büromöbeln) an soziale 
Einrichtungen geprüft.

Kantine
Im Bereich der Kantine wurden diverse Ein-
wegverpackungen (Einwegkaffeebecher, Butter, 
Ketchup usw.) durch nachhaltigere Alternati-
ven ersetzt.

Übersicht Umweltprogramm Handlungsfeld Abfall
Umweltziele und 
Umweltmaßnahmen

Kategorie Zeithorizont Messbarkeit

Optimierung / Reduzierung Abfall 
(ohne Kantine) um -2 % gegenüber 
dem Ist 2019 (331 Tonnen)

31.12.2023 2021: 331t nicht gef. Abfälle 
2022: 319t nicht gef. Abfälle

Reduzierung Papierverbrauch auf 
um -25 % gegenüber dem Ist 2019 
(11.950.000 Blatt)

A 31.12.2022
Abgeschlossen

Papierverbrauch 2021: 11.950.000

Papierverbrauch 2022: 4.444.000

Konzentration der Abfallentsorgung 
auf Teeküchen und Kopierräume; Ent-
fall Mischabfallbehälter in den Büros

A 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Sensibilisierung Beschäftigte;  
Mülltrennung

B 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Vertragscontrolling Reinigungsdienst B 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Gespräch mit Kantine zu umwelt-
bewussten Verpackungen (Mehrweg-
becher, Einwegverpackungen)

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Auffangbehälter Schredder  
optimieren

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Optimierung der Erfassung  
Papierabfall

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Reduzierung Behälter von 8 auf 6 Behälter;  
4 Behälter als Grundlast und 2 Behälter als  
„Reserve“ (DRH).

Wöchentlicher Entleerung von 5x auf 3x 

Verwertung von beweglichen Sachen 
optimieren

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung
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5.5 Weitere Maßnahmen

BImA Konvoi
Die BImA bietet allen Behörden des Geschäfts-
bereichs BMF Unterstützungsleistungen in 
Form eines jährlichen Konvois zur Einführung 
von EMAS an. BMF richtet seinen Geschäftsbe-
reich aktiv aus und versucht seiner Vorbildwir-
kung gerecht zu werden. So hat BMF frühzeitig 
mit der Einführung von EMAS im Jahr 2021 
begonnen.

Zudem wird der Konvoi regelmäßig in Form 
von Gastvorträgen aus der Praxis unterstützt.
BMF spricht aktiv die Steuerungsreferate 
des Geschäftsbereichs an und wirbt für eine 
frühzeitige Einführng von EMAS. EMAS soll 
an über 50 Standorten im Geschäftsbereich 
eingeführt werden.

Die BImA wird als der zentrale Spieler bei der 
Verwaltung der Dienstliegenschaften des Bun-
des, selbst ab dem Jahr 2024 mit der Einführung 
eines Umweltmanagementsystems beginnen.

Toolgestützes Umweltmanagementsystem, um 
den Prozess der Datenerhebung, -verarbeitung 
und -auswertung durchgehend zu digitalisieren, 
wurde vom BMF in enger Zusammenarbeit mit 
dem Zoll und dem ITZBund ein Prototyp für 
ein toolgestützes Umweltmanagementsystem 
entwickelt.

Der Prototyp weist bereits einen sehr hohen 
Reifegrad auf. Auf dieser Grundlage beabsichtigt 
das ITZBund ab 2024 anderen Bundesbehörden 
ein Fachverfahren zur Verfügung zu stellen. Die 
Koordinierungsstelle Klimaneutrale Bundesver-
waltung beim BMWK wird hierbei die fachliche 
Federführung übernehmen.

Übersicht Umweltprogramm Handlungsfeld  
„Weitere Maßnahmen“
Umweltziele und 
Umweltmaßnahmen

Kategorie Zeithorizont Messbarkeit

Weitere Maßnahmen (welche die Umweltleistung positiv beeinflussen)

Ausrichtung der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben hinsichtlich der 
Umsetzung der Nachhaltigkeitskon-
zepte bei der Verwaltung der Dienst-
liegenschaften des Bundes

A 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Erhöhung des Momentums bei der 
GZD, da hier mit Blick auf die Größe 
absolut erhebliches CO2 Einspar-
potential besteht

A 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Aktive Ausrichtung des ITZBund zum 
nachhaltigen IT-Dienstleister

A 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

EMAS Einführung im  
Geschäftsbereich

A 31.12.2025
Umsetzung

Systemeinführung Behörden/Standorte: ca. 70
zertifizierte Behörden/Standorte: 0

Umsetzungcontrolling des  
Maßnahmepgrogramms  
Nachhaltigkeit

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Anregung BMU Rahmenvertrag 
Dienstfahrräder und Elektrofahrräder

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Einsatz von umweltfreundlichen Gar-
tengeräten bei der Grünflächenpflege 
und Reinigung von Außenanlagen

C 31.12.2022
nicht  
umsetzbar

Aufgrund der bestehenden Verträge nicht  
umsetzbar

Festlegen eines Monitoringkonzeptes 
Rechtsregister

C 31.12.2023
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung

Festlegen eines Schulungs- und  
Kommunikationskonzeptes  
(intern und extern)

C 31.12.2022
Abgeschlossen

Qualitativ Sensibilisierung
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5.6 Politische Aktivitäten 
mit indirekten Umwelt- 
auswirkungen
 
Mitwirkung des BMF bei Gesetzesvorlagen 
und anderen Maßnahmen von finanzieller  
Bedeutung
Bei der Vorbereitung von Gesetzesvorlagen der 
Bundesregierung sind auch die Gesetzesfolgen 
darzustellen. Unter Gesetzesfolgen sind die 
wesentlichen Auswirkungen des Gesetzes zu 
verstehen. Das BMF hat allgemeine Vorgaben 
für die „Darstellung der Auswirkungen auf die 
Einnahmen und Ausgaben der öffentlichen 
Haushalte“ erstellt. Danach sind sämtliche 
Auswirkungen auf die Einnahmen und 
Ausgaben der öffentlichen Haushalte („haus-
halterische Auswirkungen“), die unmittelbar 
auf den beabsichtigten Rechtsetzungsakt 
zurückzuführen sind, möglichst detailliert 
darzustellen.

Auf dieser Basis kann BMF auf die Wirt-
schaftlichkeit (§ 7 BHO) hinwirken, d. h. das 
gewünschte Ergebnis mit möglichst geringem 
Mitteleinsatz zu erzielen oder mit einem 
bestimmten Mitteleinsatz das bestmögliche 
Ergebnis zu erzielen. Dies kann beispielsweise 
dergestalt erfolgen, dass bei Förder- und 
Ausgabeprogrammen ein möglichst ziel- und 
wirkungsorientierter Ansatz gestärkt wird, 
um eine hohe Effektivität und Effizienz von 
Maßnahmen zu erreichen. Fachpolitisch 
wünschenswerte Maßnahmen können so mit 
den Finanzierungsmöglichkeiten zusammen-
gebracht werden.

Ausgewählte Impulse im steuerlichen  
Bereich

Kraftfahrzeugsteuer
Im Zuge des 7. KraftStÄndG wurde die zehnjäh- 
rige Steuerbefreiung für reine Elektrofahrzeuge 
verlängert, sofern diese Fahrzeuge bis spätes-
tens 31. Dezember 2025 erstmalig zugelassen 
werden. Außerdem wurde die CO2-Komponen-
te im Steuertarif höher gewichtet. Damit wird 
ein Anreiz für den Erwerb von Fahrzeugen 
gesetzt, die wenig CO2 ausstoßen.

Gesetz zur steuerlichen Förderung der  
Elektromobilität

• Verlängerung der geltenden Sonderrege-
lungen für Elektrofahrzeuge bei der sog. 
Dienstwagenbesteuerung

• Sonderabschreibung für Elektronutz-
fahrzeuge und elektrisch betriebene 
Lastenfahrräder (§ 7c) i. H. v. 50 Prozent der 
Anschaffungskosten (Regelung steht unter 
dem Vorbehalt der Genehmigung durch die 
EU)

• Gewerbesteuerlich erhöhen u. a. Miet- und 
Leasingaufwendungen für bewegliche 
Wirtschaftsgüter die gewerbesteuerliche 
Bemessungsgrundlage (gewerbesteuerliche 
Hinzurechnung). Diese Hinzurechnung soll 
für Elektro- und extern aufladbare Hybrid-
elektrofahrzeuge sowie Fahrräder halbiert 
werden

• Vom Arbeitgeber gewährte Vorteile für das 
elektrische Aufladen eines Elektro- oder 
extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugs 
im Betrieb des Arbeitgebers oder eines 
verbundenen Unternehmens und für die 
zeitweise zur privaten Nutzung überlassene 
betriebliche Ladevorrichtung sind nach § 3 
Nr. 46 EStG steuerfrei.

• Job-Ticket (Steuerbefreiung und Pauschal-
besteuerung)

• Verlängerung der Steuerbefreiung für die 
Überlassung eines betrieblichen Fahrrades 
oder Elektrofahrrades an Arbeitnehmer  
(§ 3 Nummer 37 EStG) bis zum 31. Dezember 
2030

Ziel- und wirkungsorientierte  
Haushaltsführung
Um die Finanz- und Haushaltspolitik noch 
stärker als strategischen Hebel für eine nach-
haltige Entwicklung zu nutzen, wurde unter 
Federführung des BMF und mit Beteiligung 
der beiden Ressorts BMUV und BMZ eine 
Spending Reviewzum Thema „Verknüpfung 
von Nachhaltigkeitszielen mit dem Bundes-
haushalt“ durchgeführt. Die Arbeiten zur 
Spending Review wurden mit Empfehlungen 
abgeschlossen, die wichtige Impulse zur 
Weiterentwicklung des Bundeshaushalts und 
der Nachhaltigkeit in Deutschland enthalten:
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• Aufnahme von Bezügen zu den Nachhaltig-
keitszielen in den Vorworten und Vorbemer-
kungen der Fachkapitel des Bundeshaushalts 
(Signaling),

• Verknüpfung der einzelnen Titel mit ggf. 
verfolgten Nachhaltigkeitszielen (Tagging),

• Verbesserung der Messung von Effektivität 
und Effizienz bei der Erreichung der Nach-
haltigkeitsziele (Analysing) und

• Umsetzung in der Haushaltsdatenbank des 
Bundes sowie Darstellung auf

• www.bundeshaushalt.de.

Zur Umsetzung der Empfehlungen läuft im 
Jahr 2023 eine Pilotierungsphase. Ziel ist es, mit 
dem Aufstellungsverfahren für den Bundes-
haushalt 2025 ein Rollout auf alle Einzelpläne 
durchzuführen.

Sustainable Finance
Finanzmärkte haben eine entscheidende Rolle 
bei der Finanzierung von Staaten, Unterneh-
men und Haushalten, bei kleinen wie großen 
Projekten.

Als federführendes Ressort hat das (BMF) früh-
zeitig die Bedeutung des Themas Sustainable 
Finance zur Erreichung der Nachhaltigkeits-
ziele erkannt und wirkt auf unterschiedlichen 
Ebenen aktiv mit, Initiativen in diesem Bereich 
voranzutreiben. Das BMF setzt sich dabei 
insbesondere für die Schaffung verlässlicher, 
praktikabler und zukunftsfester Rahmen-
bedingungen ein, damit Nachhaltigkeit besser 
in Finanzentscheidungen berücksichtigt, 
Innovationen und langfristige Investitionsent-
scheidungen gestärkt werden können und der 
notwendige Wandel hin zu einer klimaneutra-
len und nachhaltigen Wirtschaft vorangetrie-
ben werden kann.

Das BMF verstehet Sustainable Finance als 
eine Chance für den Wirtschaftsstandort, die 
dabei helfen kann, notwendige Transforma-
tionsprojekte zu finanzieren und die deutsche 
Wirtschaft zukunftsfest zu machen.

Das BMF ist zudem gemeinsam mit dem BMUV 
Federführer des Sustainable Finance Beirats, 
einem hochkarätigem Expertengremium, das 
die Ministerien zu Sustainable Finance berät.

Um Sustainable Finance in der Praxis umzu-
setzen, geht der Bund mit gutem Beispiel 
voran. Ein weiterer großer Meilenstein auf 
dem Weg hin zu einer Stärkung Deutsch-
lands als einen führenden Sustainable 
Finance-Standort, stellt daher die Emission 
von Grünen Bundeswertpapieren dar.

Mit Ausgabe Grüner Bundeswertpapiere 
unterstützt der Bund die Entwicklung des 
Marktes für nachhaltige Finanzprodukte 
und erhöht die Transparenz über Maß-
nahmen der Bundesregierung für Klima-, 
Umwelt- und Naturschutz. Emissionserlöse 
werden jeweils grünen Ausgaben aus dem 
Bundeshaushalt des Vorjahres zugeordnet. 
Am 02.09.2020 erfolgte die erfolgreiche 
Begebung der ersten zehnjährigen Grünen 
Bundesanleihe mit einem Volumen von 6,5 
Mrd. Euro. Mit einem Renditeabschlag zum 
entsprechenden konventionellen Bundes-
wertpapier von einem Basispunkt und 
einer fünffachen Überzeichnung war die 
Emission sehr erfolgreich. Investorinnen 
und Investoren sind bereit, einen Preisauf-
schlag für die Eigenschaft „grün“ zu zahlen. 
Seitdem konnte der Bund das Emissionsvo-
lumen Grüner Bundeswertpapiere jedes Jahr 
steigern, im vergangenen Jahr auf 14,5 Mrd. 
Euro. Die Climate Bonds Initiative würdigte 
bereits zum zweiten Mal das Engagement 
des Bundes für mehr Nachhaltigkeit im 
Finanzmarkt. Bei den 2023 Climate Bonds 
Awards hat sie Deutschland den Award 
für den größten staatlichen Green Bond 
verliehen. Dies ist die insgesamt fünfte Aus-
zeichnung für Grüne Bundeswertpapiere.

Gesetz zur Modernisierung des Bundesbaus
Mit dem zum 1. Januar 2023 in Kraft 
getretenen Gesetz zur Modernisierung des 
Bundesbaus wurde ein wesentlicher Schritt 
der von BMF und BMWSB neu aufgesetzten 
Reform Bundesbau auf den Weg gebracht. 
Das Ziel des Gesetzes, einen zukunftsfähigen 
Bundesbau aufzustellen, bezieht sich auch 
auf die bestehenden und künftigen klima-
politischen Herausforderungen, etwa der 
energetischen Modernisierung des Gebäude-
bestandes auf dem Weg zur klimaneutralen 
Bundesverwaltung.
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Für die Aufgabe der BImA, als ein wichtiger 
Akteur zur Umsetzung der klimapolitischen 
Ziele der Bundesregierung auf dem Weg 
zur klimaneutralen Bundesverwaltung, 
wurde das Gesetz über die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImAG) angepasst. So 
wurde in § 1 BImAG aufgenommen, dass die 
BImA die einheitliche Verwaltung des Lie-
genschaftsvermögens nach kaufmännischen 
Grundsätzen und unter Berücksichtigung 
des in § 15 des Bundes-Klimaschutzgesetzes 
festgelegten Ziels der klimaneutralen 
Bundesverwaltung bis 2030 sowie der Vor-
bildfunktion öffentlicher Gebäude bei der 
energetischen Sanierung vorzunehmen hat.

Damit wurde auch auf gesetzgeberischer 
Ebene ein wichtiger Impuls für die Umset-
zung der Nachhaltigkeitskonzepte bei der 
Verwaltung der Dienstliegenschaften des 
Bundes, die für einen signifikanten Anteil 
der direkten Emissionen stehen, gesetzt.
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6.1 Alle Standorte
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Fortsetzung: 6.1 Alle Standorte
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6.2 Berlin
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Fortsetzung: 6.2 Berlin
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6.3 Bonn
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Fortsetzung: 6.3 Bonn
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6.4 Brühl
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Fortsetzung: 6.4 Brühl



Kontakt

 7. Kontakt 

Ihre Ansprechperson für Fragen zum Umweltmanagementsystem im BMF ist:

Swen Tintelott, Umweltmanagementbeauftragter BMF
Kontakt: https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Service/Kontakt/Kontaktformular/
kontaktformular.html#

Hinweis: Zur Ressourcenschonung kann die Umwelterklärung auf der Internetseite des BMF unter 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Ministerium/Umweltma-
nagementsystem/umweltmanagementsystem-emas.html aufgerufen werden.

Hinweis zu den Referenzwerten:
Referenzwert EU: Beschluss 2019/61 der Kom-
mission vom 19.12.2018 (Referenzdokument 
für öffentliche Verwaltung)
Referenzwert BMU: Regeln für Energiever-
brauchswerte und der Vergleichswerte im 
Nichtwohngebäude (BAnz 21.05.2015: Verwal-
tungsgebäude höhere technische Ausstattung)

Hinweis zum Energieverbrauch:
Mit zuletzt 147 kWh/m2 (Strom- und 
Wärmeverbrauch) liegt BMF deutlich über dem 
EU-Referenzwert von 100 kWh/m2. Vermutlich 
ist dies auf die vergleichsweise hohe technische 
Ausstattung und die alte Bausubstanz zurück-
zuführen.

Hinweis zum Papierverbrauch:
Mit 8 Blatt (je Mitarbeiter je Tag) liegt das BMF 
deutlich unter dem EU-Referenzwert von 15 
Blatt.

Hinweis zum Wasserverbrauch:
Gemäß dem EU-Referenzdokument für die 
Öffentliche Verwaltung (Beschluss (EU) 
2019/61 der Kommission vom 19. Dezember 
2018) sollten pro Mitarbeiter / Jahr unter 
6,4 m3 Wasser pro Mitarbeiter verbraucht 
werden. Zudem sollte Warmwasser zu 100 % 
aus erneuerbaren Energiequellen bereitgestellt 
werden. Beide Richtwerte werden durch BMF 
nicht erreicht. Der erhöhte Wasserverbrauch 
ist auf die Bewässerung der Gartenanlagen 
zurückzuführen. Desweiteren ist der Wasser-
verbrauch der Kantine in den Verbrauchsdaten 
mitenthalten. Während der Corona Pandemie 
wurden die Leitungen aufgrund der Legionel-
lengefahr zudem regelmäßig gespült.
Der Standort Brühl stellt sein Warmwasser 
zentral mit Gas bereit.
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Abkürzungen und  Begriffsbestimmungen

 Abkürzungen und  
 Begriffsbestimmungen 

Begiff Erklärung
Abfallbilanz Erfassung aller Rückstandsfraktionen des Zeitraums vom 1.1. bis 31.12. eines Kalen-

derjahres, als Teil der Input-/Outputbilanz.

Audit Betriebsprüfung, hier gleichbedeutend mit Umweltbetriebsprüfung (s. unten)

Auditplan Kenntnisse über verwaltungsinterne Abläufe und deren Umweltrelevanz Kenntnisse 
über Umweltmanagementsysteme und die Systematik von Öko-Audits

Aufgabenprofile Konkretisierung der Aufgaben der Beauftragten für Wasser, Energie, Abfall und 
umweltfreundliche Beschaffung.

BFA Bundesfinanzakademie im Bundesministerium der Finanzen

BMF Bundesministerium der Finanzen

BImA Bundesanstalt für Immobilienaufgaben

DGE Deutsche Gesellschaft für Ernährung

DKFZ Dienst-KFZ

DR Dienstreisen

DRH Dienstreisen

EMAS Einführung eines Umweltmanagementsystems, Validierung der Umwelterklärung 
und Registrierung der Organisation im EMAS-Register nach den Vorgaben der 
EMAS-Verordnung. Die Abkürzung steht für „Eco-Management and Audit-Scheme“. 
Die deutsche Bezeichnung der Verordnung lautet:
„Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
11. Januar 2010 über die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem Ge-
meinschaftssystem für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung 
(EMAS)“

Gefahrstoff Ein Gefahrstoff liegt im Sinne dieses Umwelthandbuches vor, wenn dieser unter den 
Anwendungsbereich der Gefahrstoffverordnung fällt, nach dem Wasserhaushalts-
gesetz (WHG) als wassergefährdend gilt oder als sonstiger gefährlicher chemischer 
Arbeitsstoff im Sinne der EG-Richtlinie 98/24/EG anzusehen ist.

Gefahrstoffverzeichnis Verzeichnis über alle am Standort gelagerten gefährlichen Stoffe.

Input-/Outputbilanz Zusammenstellung des umweltrelevanten In- und Outputs für den Zeitraum vom 
1.1 bis 31.12. eines Kalenderjahres.

Leitung Leitungsbereich insbesondere zuständiger Staatssekretär für die Abteilung Z gemäß 
§ 6 Absatz 2 Gemeinsame Geschäftsordnung der Bundesministerien

Abteilung Z gemäß § 6 Absatz 2 
Gemeinsame Geschäftsordnung 
der Bundesministerien

Instrument zur Überprüfung der Einhaltung der umweltrechtlichen Anforderungen. 
Für Defizite, die während des Rechts-Checks identifiziert werden, werden von der/
vom Umweltbeauftragten Verbesserungsmaßnahmen vorgeschlagen, um vor Validie-
rung die notwendige Rechtskonformität zu erlangen.

Rechts-Check Instrument zur Überprüfung der Einhaltung der umweltrechtlichen Anforderungen. 
Für Defizite, die während des Rechts-Checks identifiziert werden, werden von der/
vom Umweltbeauftragten Verbesserungsmaßnahmen vorgeschlagen, um vor Validie-
rung die notwendige Rechtskonformität zu erlangen.

Stakeholder Externe oder interne natürliche oder juristische Personen oder eine Personengruppe, 
die ein berechtigtes Interesse an einem bestimmten Prozess haben.

THG Treibhausgase

TGM Technisches Gebäudemanagement
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Abkürzungen und  Begriffsbestimmungen

Begiff Erklärung
Umweltbetriebsprüfung / internes 
Audit (UBP)

Regelmäßige interne Überprüfung der Funktionsfähigkeit des Umweltmanagement-
systems (auch Audits genannt) einschließlich entsprechender interner Berichterstat-
tung und Schlussfolgerungen. In der Umweltbetriebsprüfung wird die Umsetzung 
der Umweltleitlinien und des Umweltprogramms, die Einhaltung der rechtlichen 
Vorschriften sowie der Kenntnisstand der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen über-
prüft. Vorgaben für die UBP ergeben sich aus den folgenden Vorschriften:
Anhang III der EMAS-Verordnung
Umweltauditnormen DIN ISO 14.001:2009-11 Abschnitt 4, A.5.5. sowie 14.010, 
14.011 und 14.012

Umweltmanagementhandbuch 
(UHB)

Im Umweltmanagementhandbuch sind alle Elemente des Umweltmanagement-
systems beschrieben. Es regelt die Zuständigkeiten und Arbeitsabläufe in Tätigkeits-
bereichen, die Auswirkungen auf die Umwelt haben.

Umwelterklärung In der Umwelterklärung werden die Tätigkeiten des BMF, die Umweltaspekte, das 
Umweltprogramm und das Umweltmanagementsystem dargestellt.

Umweltleitlinien Umweltbezogene strategische Ausrichtung der Organisation und Handlungsgrund-
sätze. Gleichbedeutend mit dem Begriff „Umweltpolitik“ in der EMAS-Verordnung

Umweltmanagementbeauftragte/r 
(UMB)

Die/Der im BMF bestellte Umweltbeauftragte erfüllt die Funktion einer/s Umwelt-
managementbeauftragten (UMB) i. S. der EMAS-Verordnung.

Umweltmanagementvertreter/in 
(UMV)

Vertretung der Leitung im Umweltmanagement

Umweltprogramm Gesamtdarstellung der Maßnahmen der Behörde zur Verbesserung der Umweltsitu-
ation.

Umweltmanagementsystem 
(UMS)

Der Teil der gesamten übergreifenden Verwaltungsstruktur, der die Organisations-
struktur, Zuständigkeiten, Verhaltensweisen, förmlichen Verfahren, Abläufe und 
Mittel für die Festlegung und Umsetzung der Umweltleitlinien einschließt.

Umweltteam Im Umweltteam sind Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen verschiedener Bereiche 
vertreten. Das Umweltteam ist zuständig für die Aufrechterhaltung und Anwendung 
des Umweltmanagementsystems, die Vorbereitung des Umweltprogramms, der 
Umweltbetriebsprüfung sowie der Umwelterklärung.

Validierung/Zertifizierung Prüfung und Gültigkeitserklärung der Umwelterklärung, Aktualisierung der Umwelt-
erklärung und sonstigen Umweltinformationen einer/s EMAS- Teilnehmerin/s durch 
eine/n Umweltgutachter/in.

VK Videokonferenz
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